
KIRCHEheute

«Sound of Silence»
Ein Lied aus den Sechzigern kam mir kürz­
lich wieder nach langer Zeit zu Ohren. Eins 
der berühmtesten Lieder von Simon und 
Garfunkel: «The Sound of Silence». Die etwas 
rätselhaften Liedworte wurden mir je länger 
je mehr Begleiter in dieser Fastenzeit und mit 
ihnen werde ich dieses Jahr Ostern feiern.

Die engelsartige sanfte Stimme von Art 
Garfunkel singt die Worte, die Paul Simon ge­
schrieben hat: «Hallo Dunkelheit, meine alte 
Freundin, ich muss mal wieder mit dir reden, 
denn als ich schlief, hatte ich eine Vision. Sie 
schlich sich bei mir ein und hinterliess ihre 
Saat. Und diese Vision, in mein Hirn ge­
pflanzt, bleibt unauslöschlich im Klang der 
Stille.»

Wie sehr umhüllt diese Zeit der Pandemie­
beschränkungen Menschen mit dem Klang 
der Stille. Auch Ostern wird 2021 leise gefeiert 
werden, die österliche Freude muss sich an­
dere Ausdruckswege finden als mit vollen 
Chorklängen und vollmundig mitgesun­
genen Osterliedern; Kirchenbänke, die zu­
mindest an Ostern normalerweise voll sind, 
werden uns symbolträchtig diese Zeit des 
Verzichtens auf Mitmenschen, Begegnung, 
Gemeinschaft und körperliche Nähe verge­
genwärtigen. Sie stehen wohl symbolisch 
auch für das Existenzbedrohende, das viele 
Menschen durch die Pandemie einholt. 

Paul Simon übte als Jugendlicher gern im 
dunklen Badezimmer Gitarre, weil ihm die 

Akustik dort am besten gefiel. Aus dem Ge­
spräch mit der Dunkelheit sind ihm Visionen 
erwachsen und die Kraft, den Klang der Stille 
zu durchbrechen. Darin drückt sich eine aus­
gesprochen österliche Erfahrung aus. Diese 
machen wir immer dann, wenn sich in uns 
die Kraft zum Aufstand regt gegen alles, was 
das Leben erkalten lässt, was es schmälert 
und bedroht. An Ostern feiern wir Jesu Auf­
erstehung als Gottes Aufstand gegen den Tod. 
Deshalb tragen wir die Osterkerze in die 
dunkle Kirche und geben uns gegenseitig das 
unauslöschliche Licht weiter.

Antonia Hasler,  
Leiterin des Pastoralraums Olten
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Lichtkreuz im nackten Raum: Sinnbild von Ostern in dieser Zeit der Pandemiebeschränkungen. 
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Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Coronagedenkfeiern am 29. März
Abt Urban Federer wird im Namen der 
Schweizer Bischofskonferenz am Montag, 29. 
März, eine Corona-Gedenkfeier in Einsiedeln 
feiern. Die Messe beginnt um 11.15 Uhr und 
wird vom Kloster Einsiedeln per Livestream 
übertragen. Auf Initiative von Jugendfach-
stellen und Citypastoralteams wird am glei-
chen Tag ein digitales Coronagedenken via 
Zoom um 20 Uhr angeboten. Den Link dazu 
gibt es auf der interaktiven Gedenk-Webseite 
www.coronagedenken.ch.  kath.ch/kh 

Segnungsverbot stösst auf Widerspruch
Verbindungen von Personen des gleichen Ge-
schlechts stünden nicht im Dienst der Pläne 
Gottes und könnten darum von der Kirche 
nicht gesegnet werden: Dieser Stellungnah-
me der vatikanischen Kongregation für die 
Glaubenslehre vom 15. März widersprachen 
der Schweizerische Katholische Frauenbund, 
das Kompetenzzentrum Jugend der katholi-
schen Kirche der Deutschschweiz oder das 
Bistum St. Gallen. Bischof Felix Gmür von Ba-
sel erklärte, es tue ihm leid, dass sich schwule 
und lesbische Menschen erneut diskriminiert 
und ausgegrenzt erfahren würden. Vom Se-
gen Gottes sei niemand ausgeschlossen.  kh

«Amoris laetitia» nochmals lesen
Der Papst hat am 19. März das «Amoris-laeti-
tia-Familienjahr» eröffnet. Er lade alle Gläu-
bigen ein, das vor fünf Jahren veröffentlichte 
Schreiben zu Ehe und Familie nochmals zu 
lesen und darüber nachzudenken. «Amoris 

laetitia» vermittle, dass angesichts tiefgreifen-
der Veränderungen «ein neuer Blick» der ka-
tholischen Kirche auf die Familie notwendig 
sei. Es genüge nicht, die Bedeutung der alt-
hergebrachten Lehre zu bekräftigen. «Wir 
sind berufen, den Weg der Familien zu beglei-
ten, zuzuhören, zu segnen», betonte der 
84-Jährige. Eine Lehre von oben herab ohne 
das «Fleisch» des alltäglichen Lebens laufe 
Gefahr, schöne Theorie zu bleiben.  kath.ch

C
h

ri
st

o
p

h
 W

id
er

, f
o

ru
m

 –
 P

fa
rr

b
la

tt
 d

er
 k

at
h

o
lis

ch
en

 K
ir

ch
e 

im
 K

an
to

n
 Z

ü
ri

ch

Bistum Chur: Bischof Bonnemain bittet um den Segen des Volkes

In der Kathedrale von Chur ist Joseph Maria Bonnemain am St. Josefstag, dem 19. März, von Kardi-
nal Kurt Koch zum neuen Bischof von Chur geweiht worden. Unter den rund 100 geladenen Gästen 
waren drei Prostituierte aus Zürich. Theologinnen verlasen die päpstliche Ernennungsbulle und 
überbrachten die Segenswünsche der Mitarbeitenden der Diözese. Bevor er selbst am Schluss der Fei-
er durch das Kirchenschiff schritt und den Segen erteilte, bat Bischof Bonnemain kniend vor dem 
Volk um den Segen der Anwesenden.  kh

Tonspur des Lebens

Als Teenager konnte 
ich mir nicht vorstel-
len, dass ich irgendet-
was zustande bringen 
könnte ohne musika-
lische Unterstützung. 
Ohne Tonbandgerät 
und Radio ging 
nichts, schon gar 
nicht die etwas unan-
genehmeren Dinge 

wie Hausaufgaben. Und so büffelte ich die un-
geliebten Französischvokabeln (oder tat we-
nigstens so als ob), während englischsprachiger 
Gesang mein Zimmer erfüllte. Kein Wunder, 
war ich in Englisch immer viel besser als in 
Französisch …

Weil Schallplatten (und auch bespielte Ton-
bandkassetten) im Verhältnis zu unseren be-
scheidenen Einkünften relativ teuer waren, be-
halfen wir uns selbst und verbrachten unzähli-
ge Stunden damit, unsere Lieblingsstücke ab 
Radio aufzunehmen. Und diese individuellen 
Sammlungen habe ich dann so viele Male ab-
gespielt, dass ich intuitiv noch heute abrufen 
kann, welches Stück jeweils als nächstes 
kommt. 

Die Musik von damals ist verknüpft mit dem 
Lebensgefühl von damals. Wir liebten es, «un-
sere» Musik laut abzuspielen, im Idealfall so 
laut, dass sie alles andere übertönte. Dabei ging 
es längst nicht (nur) um die Musik. Sie war für 
uns Mittel zum Zweck: Wir gaben damit den 
Ton an, jedenfalls solange niemand einschritt, 
und wir benutzten sie, um alles auszublenden, 
was uns nicht passte oder nicht interessierte. 

Durch den Frühlingswald wandern und den 
Vögeln lauschen? Also wenn wir da schon mit-
machen mussten, dann begleitet durch unseren 
Sound. Zum Beispiel «Relics» von Pink Floyd, 
eine in den 1960er-Jahren entstandene Kollek-
tion höchst unterschiedlicher Songs, die mit ei-
genwilligen Klängen heute noch überraschen. 
Und so kam es, dass wir im Schlepptau unserer 
Eltern durch den Wald zottelten und das Vogel-
gezwitscher nicht live, sondern via «Cirrus Mi-
nor» aus dem Ghettoblaster vernahmen. Und in 
der Übergangszeit zwischen Kindheit und Er-
wachsenwerden sprachen diese Zeilen aus «Re-
member a day» uns aus dem Herzen: «Why 
can’t we play today, why can’t we stay that way 
…» (Warum können wir heute nicht spielen, 
warum können wir nicht so bleiben). 

Seit jenem Waldspaziergang sind viele Jahre 
vergangen, in denen ich durch praktische Er-
fahrung gelernt habe, dass Musik zwar hilft, 
den Aufenthalt auf dem Zahnarztstuhl ent-
spannter zu überstehen oder auch Dampf ab-
zulassen, aber ihr Ablenkfaktor bei anderen 
Dingen hinderlich ist. Beim Nachdenken bei-
spielsweise. An Anlässen, die nachdenklich 
stimmen, mangelt es ja nicht. 

Regula Vogt-Kohler

W A S � I S T � …

… Mystagogie?
Der Begriff «Mystagogie» bedeutet wörtlich 
 «Geleit in die Geheimnisse». In der Antike war 
damit ursprünglich die Unterweisung in einen 
Mysterienkult gemeint. Die christliche Kirche 
übernahm den Begriff für den Einführungsun-
terricht vor der Taufe, und der deutsche Theo-
loge Karl Rahner hat ihn in der Moderne neu 
aufgenommen. In seinem Konzept wird Mysta-
gogie zur Leitidee der Pastoral als Hinführung 
zur Gotteserfahrung. Mystagogisch ist dem-
nach die in allen kirchlichen Vollzügen zu ver-
wirklichende Aufdeckung der verborgenen Er-
fahrung Gottes in jeder menschlichen Existenz. 
Die transzendentale Erfahrung aus Fragen 
nach Ursprung, Ziel und Sinn des Lebens, nach 
dem Tod und was danach kommt verweist den 
Menschen auf das Göttliche, ohne dass er die-
ses bereits kennen oder benennen können muss. 
Demnach ist in jedem Menschen der Ort einer 
konkreten Gotteserfahrung angelegt.  rv
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Wenn ich doch nur diese Kraft hätte!
MARKUS 16,2.5–7
Am ersten Tag der Woche kamen (die Frauen) 
in aller Frühe zum Grab, als eben die Sonne 
aufging … (Sie) sahen auf der rechten Seite 
einen jungen Mann sitzen, der mit einem 
weissen Gewand bekleidet war; da erschra-
ken sie sehr. Er aber sagte zu ihnen: Er-
schreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden; er ist 
nicht hier ... Nun aber geht und sagt seinen 
Jüngern und dem Petrus: Er geht euch voraus 
nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie 
er euch gesagt hat.

Einheitsübersetzung 2016

Wenn doch endlich diese Pandemie vorbei 
wäre. Wenn er doch endlich diese Krise als 
Chance verstehen könnte. Wenn ich doch 
wüsste, wie es weitergeht. Kürzlich ging mir 
in einem Gespräch mit einer jungen, sympa-
thischen Frau durch den Kopf: Ach, wenn sie 
doch nur den Schritt tun könnte, nach dem 
sie sich so sehr sehnt, aus der Prostitution 
auszusteigen. Wenn sie diese Kraft doch nur 
aufbringen könnte! Ich besorgte Unterlagen 
zu Stellen, die sie begleiten würden, und bat 
auch meine Kollegin, nach ihr zu schauen. – 
Wenn sie diese Kraft doch nur hätte!

Wenn doch der Herzenswunsch in Erfül-
lung ginge. Wenn wir diese Kraft doch nur 
aufbringen könnten! Wenn ich doch … Wenn 
wir doch … Wie sagt man so schön: Wenn das 
Wörtchen «wenn» nicht wäre. Und doch!

Und doch, wenn die Frauen frühmorgens, 
zwischen Nacht und Tag, zwischen Verzweif-
lung und Hoffnung, nicht zum Grab Jesu ge-
gangen wären? Grossartiges und Unbegreifli-

ches ist ihnen und damit auch uns widerfah-
ren. Wenn sie nicht aufgebrochen wären und 
ihrem Liebsten nicht begegnet wären, ihre 
Nachricht über die Auferstehung wäre im 
Dunkeln der Nacht versickert, im Nichts.

Dieses Jahr, am 3. April, am Karsamstag, 
gedenkt die Kirche einer besonderen Frau, 
Elisabeth Koch. Sie war für mich bis jetzt 
fremd. Sie hatte ganz und gar nicht gute Start-
chancen in ihrem Leben. Frühe Todesfälle in 
ihrer Familie, eine Mutter, auf die sie sich 
nicht verlassen konnte, Aufenthalte in Pflege-
familien und bei ihrer Grossmutter, und dann 
später die Typhusepidemie in Belgien – all 
dies konnte sie nicht davon abhalten, mit 
jungen Frauen zusammen eine Gemeinschaft 
zu gründen, um die typhuskranken Men-
schen zu pflegen. Die Gemeinschaft geriet 
auch in politische Unruhen, sodass sie nach 
Löwen, heutiges Leuven, ziehen musste. Das 
Sankt-Nikolaus-Spital in Eupen gedenkt ihrer 
immer noch. Zur Feier des 150-jährigen Be-
stehens rief man die Josephine-Koch-Stiftung 
ins Leben. Elisabeth von Jesu, ihr Ordensna-
me, hatte in jener Epidemie in Belgien ihre 
Berufung entdeckt, wenn es auch total 
schwierig war.

Wir sind in der sogenannten heiligen Wo-
che. Das neue Leben, der neue Impuls, die 
neue Kraft und die neue Lebensquelle warten 
auf uns. Wenn auch ich/wir in dieser schwie-
rigen Zeit, wie die Frauen im Markusevange-
lium und jene Frauen von Eupen, uns nicht 
aufhalten lassen würden und weitergingen, 
suchend, vorwärts tastend, dem Leben entge-
gen? Mögen wir den Rückenwind, der uns 
vorwärts bringt, spüren und den Lebenssinn 
und die Freude wiederfinden. Das zarte Ge-

dicht von Philippe Jaccottet drückt es auf be-
sondere Weise aus.

Anna-Marie Fürst, Theologin,  
arbeitet in der Gefängnisseelsorge Basel-Stadt

Veilchen

Blumen, sie gehören zu den unauffälligsten
zu den verborgensten.

Winzig.

An der Grenze zur Unscheinbarkeit.
Entsprossen dieser Erde, die gelockert ist vom
letzten Winterschnee.

So zart,
wie schaffen sie auch nur
zu erscheinen,
aus der Erde zu dringen,
aufrecht zu stehn?
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Ordensgründerin (3. April)
Anna Maria Josephine Katharina Koch, gebo-
ren 1815 in Aachen, gestorben 1899 in Löwen. 
Die Stationen ihres Lebens: Verlust ihrer zwei 
Geschwister, aufgewachsen in Pflegefamilien 
und bei der Grossmutter. 1839–1840 Ausbruch 
einer Typhusepidemie in Eupen. Sie fühlte sich 
zur Krankenpflege berufen. Mit Franziska 
Schervier gründete sie die «Genossenschaft der 
Franziskanerinnen von der heiligen Familie». 
Sie engagierten sich in der Krankenpflege und 
betreuten die Armen. Als «Elisabeth von Jesu» 
war sie die erste Generaloberin des Ordens.

Das Veilchen findet im Frühling die Kraft, auch in steinigem Boden aus der Erde zu dringen. 
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Der Weg von Karfreitag nach Ostern  

Aus der Region – für die Region

Es kommt der Tag, da alles neu in Blüte steht

Wenn fehlt, was wir uns zutiefst wünschen?
Es kommt der Tag, dein Tag erscheint, da alles neu in 
Blüte steht. So steht es in einem Hymnus der Fastenzeit. 
Sehnen Sie sich auch danach? Dass alles neu in Blüte 
steht? Für sich selbst? Für die Familie? Für unsre Kir-
che? Für die ganze Gesellschaft und die ganze Welt? 
Wenn Sie sich danach sehnen, dann befinden Sie sich 
in guter Gesellschaft mit vielen anderen Menschen, 
denen es ebenso ergeht. Was aber, wenn wir im Mo-
ment eine andere Erfahrung machen? Wenn wir das 
Aufblühen eben noch nicht sehen können? 

Nicht nur die Psychologie, auch unser Glaube sagt uns: 
Unser Leben ist unabhängig von äusseren Umständen 
immer ein inneres Geschehen. Wenn ein Mensch sich 
dessen bewusst ist, kann er innere Entscheidungen set-
zen und damit unterschiedlich auf äussere Umstände 
reagieren. 

Am Beispiel des Karfreitagsgeschehens abgelesen
Nehmen wir das Ereignis von Karfreitag als Ausgangs-
punkt: Was äusserlich mit Jesus geschieht, liegt in den 
Händen vieler Menschen: Von dem, der ihn verraten 
hat bis zu denen, die dafür Geld bezahlt haben. Von 
denen, die ihn noch vor Anbruch des Tages verhört 
haben, bis hin zu denen, die geschwiegen haben, als sie 
etwas zu seinen Gunsten hätten sagen können. Von 
Pilatus, der ihn trotz der Feststellung seiner Unschuld 
ans Kreuz schlagen liess, bis hin zu Josef von Ari-
matäa, der ihm grosszügig und mutig sein Grab über-
liess. Was mit Jesus geschieht, ist das eine. 

Wie er selber aber darin steht und was er innerlich lebt, 
wird in allen Evangelien ebenfalls sichtbar und hörbar 
und ist etwas völlig anderes. Es ist vor allem auch etwas 
ganz anderes, als das, was man erwarten würde. Er 
flieht nicht, als es soweit ist, obwohl er die Lage schon 
längst erkannt hat. Er gibt sich zu erkennen als der, der 
er ist. Er befiehlt dem Petrus, sein Schwert wegzuste-
cken und heilt den von ihm Verwundeten. Dem Solda-
ten, der ihn vor Pilatus schlägt, sagt er: «Wenn es nicht 
richtig war, was ich sagte, dann weise es nach. Wenn 
es aber richtig war, warum schlägst du mich?» Jedes 
Wort, das er spricht, enthält eine bewusste Haltung und 
Entscheidung: Bis hin zu jenem Wort: «Herr, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.» Es ereignet 
sich sogar jener äusserste Moment, an der er an die 
Grenze kommt, an der er nur noch den Ruf ausstösst: 
«Mein Gott, warum hast du mich verlassen.» Selbst in 
diesem absoluten Dunkel seiner Existenz, wendet er 
sich noch an denjenigen, von dem er sich verlassen 
fühlt. Schliesslich übergibt er ihm sein Leben mit den 
Worten: «In deine Hände lege ich meinen Geist.»

Die äusseren Umstände entscheiden nicht darüber, was 
aus uns wird und wie wir damit umgehen. Diese Wahr-

heit ist an Menschen ablesbar, denen es materiell an 
nichts fehlt, die aber mit so manchem unzufrieden sind; 
umgekehrt sind es Menschen, die immer wieder ums 
Überleben kämpfen mussten, die dann mit dem ganz 
wenigem glücklich sind, das sie haben und die sogar 
noch bereit sind, es mit andern zu teilen.

Gerade Menschen, die irgendeine Art von Not oder 
Einsamkeit am eigenen Leib erfahren haben, sind hell-
hörig für Gott, den sie als Wegbegleiter in dunklen 
Stunden erfahren. Manchmal auch als einzigen Weg-
begleiter überhaupt! Sollten sie es noch nicht so erfah-
ren, so haben sie zumindest Sehnsucht danach. 

Gemeinsam dem Licht entgegen, das vom Auferstan-
denen ausgeht.                     Foto: von PhotoGranary

Der Weg von Karfreitag nach Ostern kann eine Ant-
wort auf diese Sehnsucht sein. Dabei ist zu beachten: 

Karfreitag allein genügt nicht!

Karfreitag ist nur die eine Seite der Medaille. Freilich 
eine entscheidende! Wenn aber mit dem Tod von Jesus 
alles nur in den Karsamstag mündet, ist damit noch gar 
nichts heil geworden. Denn die Solidarität Gottes im 
Leiden wird erst dadurch wirksam, dass sie auch für 
uns heutige Menschen Wirklichkeit ist. Es geht mithin 
also nicht um ein Gedenken an ein vergangenes Leiden 
Jesu, sondern um ein Leiden, das der lebendige Chris-
tus auch heute mit uns trägt. Dieses Mittragen in der 
Gegenwart ist aber nur möglich durch die Aufersteh- 
ung. Nur die Auferstehung macht die Solidarität Gottes 
mit uns heutigen Menschen als aktuelles Geschehen 
möglich. 

Weil wir darum wissen, dass es der heute lebendige 
Christus ist, der uns nahe ist, sind wir uns auch dessen 
bewusst, dass einer mit uns geht, der das Leiden kennt. 
«Ich möchte das einer mit mir geht, …», sagt ein Lied, 
das von Jesus erzählt, der das Leben kennt. Das Leben 
kennt nur, wer auch seine Schattenseiten kennt. Diese 
reichen von Angst, Feigheit, verpassten Entscheidungen, 

von Schuld bis hin zu körperlichen und seelischen 
Schmerzen jeglicher Art. Es gibt wohl kaum eine Art 
von Schmerz, die nicht in dem enthalten war, was Jesus 
und auch, was Maria seine Mutter, an diesem Tag 
durchgemacht haben. 

Wir können unser Leben ohne sie verbringen.  Dann 
werden wir so vieles allein zu tragen haben und das ist 
nicht leicht. Wir können es aber auch mit ihm und sei-
ner Mutter zusammen verbringen. Dann werden vor 
allem sie es mit uns tragen. 

Die vielen Weisen in denen er uns begegnet
Wenn wir unser Leben als inneres bewusst mit ihm 
leben wollen, werden wir ihn überall da finden, wo auch 
er vorbeigekommen ist. Wir werden ihm begegnen in 
den Menschen, die leiden; Sein Antlitz wird uns ge-
zeigt, wenn wir uns vergeblich für etwas Gutes einge-
setzt haben und dabei Widerstand erfahren. Wir wer-
den ihn finden in den Momenten, in denen wir uns 
verraten fühlen, im Stich gelassen, verspottet, verleum-
det, auf jede erdenkliche Art misshandelt. Nicht dass 
wir uns das wünschen würden. Das hat auch Jesus sich 
nicht gewünscht; vielmehr hat er darum gebeten, dass 
dieser Kelch an ihm vorübergehen möge. Doch er war 
bereit, ihn auch anzunehmen und zu trinken, als er 
erkannt hat, dass es zum Plan der Liebe gehörte, den 
der himmlische Vater offenbar für die Welt und die 
Menschen hatte. In der Tat können wir im Nachhinein 
erkennen, welcher Plan der Liebe es war: Uns sein tiefs-
tes Mitgefühl zu zeigen und uns gleichzeitig herauszu-
holen aus jeglichem Dunkel und besonders aus dem 
endgültigen, dem Dunkel des Todes. 

Wir können unsere Aufmerksamkeit dem Vielen schen-
ken, das uns nur eine Botschaft vermittelt: Das schein-
bar so offensichtliche Fehlen von Sinn. Da gibt es 
Versagen von Menschen, die Leid hervorrufen. Das ist 
unsere eigene Begrenztheit; da kommt uns Sinnlosig-
keit entgegen aus dem, was wir nicht zu erreichen ver-
mögen, da wird uns die Endlichkeit des Universums 
und unserer Existenz schmerzlich bewusst.

Oder wir können unsere Ohren und inneren Augen auf 
das ausrichten, was Gott tut. Da ist vor allem eines zu 
nennen: Die Eröffnung einer ungeahnten Zukunft, ei-
ner grandiosen Verheissung, einer unbegrenzten Exis-
tenz, einer absolut glücklichen Geborgenheit. Das ist 
die Verheissung von Ostern. Ja mehr noch: Das ist die 
Gewissheit von Ostern! Und weil wir diese Gewissheit 
haben, können wir darauf zuleben, auch wenn im Mo-
ment noch nicht viel davon sichtbar ist. So ist es uns 
möglich, unseren Beitrag zu geben, in der Gewissheit, 
dass Gott selbst daraus viel mehr machen kann, als wir 
uns je erträumen könnten. 

Mario Hübscher
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Der Weg von Karfreitag nach Ostern  

Aus der Region – für die Region

Es kommt der Tag, da alles neu in Blüte steht

Wenn fehlt, was wir uns zutiefst wünschen?
Es kommt der Tag, dein Tag erscheint, da alles neu in 
Blüte steht. So steht es in einem Hymnus der Fastenzeit. 
Sehnen Sie sich auch danach? Dass alles neu in Blüte 
steht? Für sich selbst? Für die Familie? Für unsre Kir-
che? Für die ganze Gesellschaft und die ganze Welt? 
Wenn Sie sich danach sehnen, dann befinden Sie sich 
in guter Gesellschaft mit vielen anderen Menschen, 
denen es ebenso ergeht. Was aber, wenn wir im Mo-
ment eine andere Erfahrung machen? Wenn wir das 
Aufblühen eben noch nicht sehen können? 

Nicht nur die Psychologie, auch unser Glaube sagt uns: 
Unser Leben ist unabhängig von äusseren Umständen 
immer ein inneres Geschehen. Wenn ein Mensch sich 
dessen bewusst ist, kann er innere Entscheidungen set-
zen und damit unterschiedlich auf äussere Umstände 
reagieren. 

Am Beispiel des Karfreitagsgeschehens abgelesen
Nehmen wir das Ereignis von Karfreitag als Ausgangs-
punkt: Was äusserlich mit Jesus geschieht, liegt in den 
Händen vieler Menschen: Von dem, der ihn verraten 
hat bis zu denen, die dafür Geld bezahlt haben. Von 
denen, die ihn noch vor Anbruch des Tages verhört 
haben, bis hin zu denen, die geschwiegen haben, als sie 
etwas zu seinen Gunsten hätten sagen können. Von 
Pilatus, der ihn trotz der Feststellung seiner Unschuld 
ans Kreuz schlagen liess, bis hin zu Josef von Ari-
matäa, der ihm grosszügig und mutig sein Grab über-
liess. Was mit Jesus geschieht, ist das eine. 

Wie er selber aber darin steht und was er innerlich lebt, 
wird in allen Evangelien ebenfalls sichtbar und hörbar 
und ist etwas völlig anderes. Es ist vor allem auch etwas 
ganz anderes, als das, was man erwarten würde. Er 
flieht nicht, als es soweit ist, obwohl er die Lage schon 
längst erkannt hat. Er gibt sich zu erkennen als der, der 
er ist. Er befiehlt dem Petrus, sein Schwert wegzuste-
cken und heilt den von ihm Verwundeten. Dem Solda-
ten, der ihn vor Pilatus schlägt, sagt er: «Wenn es nicht 
richtig war, was ich sagte, dann weise es nach. Wenn 
es aber richtig war, warum schlägst du mich?» Jedes 
Wort, das er spricht, enthält eine bewusste Haltung und 
Entscheidung: Bis hin zu jenem Wort: «Herr, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.» Es ereignet 
sich sogar jener äusserste Moment, an der er an die 
Grenze kommt, an der er nur noch den Ruf ausstösst: 
«Mein Gott, warum hast du mich verlassen.» Selbst in 
diesem absoluten Dunkel seiner Existenz, wendet er 
sich noch an denjenigen, von dem er sich verlassen 
fühlt. Schliesslich übergibt er ihm sein Leben mit den 
Worten: «In deine Hände lege ich meinen Geist.»

Die äusseren Umstände entscheiden nicht darüber, was 
aus uns wird und wie wir damit umgehen. Diese Wahr-

heit ist an Menschen ablesbar, denen es materiell an 
nichts fehlt, die aber mit so manchem unzufrieden sind; 
umgekehrt sind es Menschen, die immer wieder ums 
Überleben kämpfen mussten, die dann mit dem ganz 
wenigem glücklich sind, das sie haben und die sogar 
noch bereit sind, es mit andern zu teilen.

Gerade Menschen, die irgendeine Art von Not oder 
Einsamkeit am eigenen Leib erfahren haben, sind hell-
hörig für Gott, den sie als Wegbegleiter in dunklen 
Stunden erfahren. Manchmal auch als einzigen Weg-
begleiter überhaupt! Sollten sie es noch nicht so erfah-
ren, so haben sie zumindest Sehnsucht danach. 

Gemeinsam dem Licht entgegen, das vom Auferstan-
denen ausgeht.                     Foto: von PhotoGranary

Der Weg von Karfreitag nach Ostern kann eine Ant-
wort auf diese Sehnsucht sein. Dabei ist zu beachten: 

Karfreitag allein genügt nicht!

Karfreitag ist nur die eine Seite der Medaille. Freilich 
eine entscheidende! Wenn aber mit dem Tod von Jesus 
alles nur in den Karsamstag mündet, ist damit noch gar 
nichts heil geworden. Denn die Solidarität Gottes im 
Leiden wird erst dadurch wirksam, dass sie auch für 
uns heutige Menschen Wirklichkeit ist. Es geht mithin 
also nicht um ein Gedenken an ein vergangenes Leiden 
Jesu, sondern um ein Leiden, das der lebendige Chris-
tus auch heute mit uns trägt. Dieses Mittragen in der 
Gegenwart ist aber nur möglich durch die Aufersteh- 
ung. Nur die Auferstehung macht die Solidarität Gottes 
mit uns heutigen Menschen als aktuelles Geschehen 
möglich. 

Weil wir darum wissen, dass es der heute lebendige 
Christus ist, der uns nahe ist, sind wir uns auch dessen 
bewusst, dass einer mit uns geht, der das Leiden kennt. 
«Ich möchte das einer mit mir geht, …», sagt ein Lied, 
das von Jesus erzählt, der das Leben kennt. Das Leben 
kennt nur, wer auch seine Schattenseiten kennt. Diese 
reichen von Angst, Feigheit, verpassten Entscheidungen, 

von Schuld bis hin zu körperlichen und seelischen 
Schmerzen jeglicher Art. Es gibt wohl kaum eine Art 
von Schmerz, die nicht in dem enthalten war, was Jesus 
und auch, was Maria seine Mutter, an diesem Tag 
durchgemacht haben. 

Wir können unser Leben ohne sie verbringen.  Dann 
werden wir so vieles allein zu tragen haben und das ist 
nicht leicht. Wir können es aber auch mit ihm und sei-
ner Mutter zusammen verbringen. Dann werden vor 
allem sie es mit uns tragen. 

Die vielen Weisen in denen er uns begegnet
Wenn wir unser Leben als inneres bewusst mit ihm 
leben wollen, werden wir ihn überall da finden, wo auch 
er vorbeigekommen ist. Wir werden ihm begegnen in 
den Menschen, die leiden; Sein Antlitz wird uns ge-
zeigt, wenn wir uns vergeblich für etwas Gutes einge-
setzt haben und dabei Widerstand erfahren. Wir wer-
den ihn finden in den Momenten, in denen wir uns 
verraten fühlen, im Stich gelassen, verspottet, verleum-
det, auf jede erdenkliche Art misshandelt. Nicht dass 
wir uns das wünschen würden. Das hat auch Jesus sich 
nicht gewünscht; vielmehr hat er darum gebeten, dass 
dieser Kelch an ihm vorübergehen möge. Doch er war 
bereit, ihn auch anzunehmen und zu trinken, als er 
erkannt hat, dass es zum Plan der Liebe gehörte, den 
der himmlische Vater offenbar für die Welt und die 
Menschen hatte. In der Tat können wir im Nachhinein 
erkennen, welcher Plan der Liebe es war: Uns sein tiefs-
tes Mitgefühl zu zeigen und uns gleichzeitig herauszu-
holen aus jeglichem Dunkel und besonders aus dem 
endgültigen, dem Dunkel des Todes. 

Wir können unsere Aufmerksamkeit dem Vielen schen-
ken, das uns nur eine Botschaft vermittelt: Das schein-
bar so offensichtliche Fehlen von Sinn. Da gibt es 
Versagen von Menschen, die Leid hervorrufen. Das ist 
unsere eigene Begrenztheit; da kommt uns Sinnlosig-
keit entgegen aus dem, was wir nicht zu erreichen ver-
mögen, da wird uns die Endlichkeit des Universums 
und unserer Existenz schmerzlich bewusst.

Oder wir können unsere Ohren und inneren Augen auf 
das ausrichten, was Gott tut. Da ist vor allem eines zu 
nennen: Die Eröffnung einer ungeahnten Zukunft, ei-
ner grandiosen Verheissung, einer unbegrenzten Exis-
tenz, einer absolut glücklichen Geborgenheit. Das ist 
die Verheissung von Ostern. Ja mehr noch: Das ist die 
Gewissheit von Ostern! Und weil wir diese Gewissheit 
haben, können wir darauf zuleben, auch wenn im Mo-
ment noch nicht viel davon sichtbar ist. So ist es uns 
möglich, unseren Beitrag zu geben, in der Gewissheit, 
dass Gott selbst daraus viel mehr machen kann, als wir 
uns je erträumen könnten. 

Mario Hübscher
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Agenda

Samstag, 27. März
10.00 Übungsmorgen der Minis Trimbach
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Dienstag, 30. März
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Dienstag, 6. April
14.00 Strickstube -abgesagt-
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Mittwoch, 7. April
17.30 Hora Musica -abgesagt-

Freitag, 9. April
20.00 Ehe-Kurs, familylife.ch,
	 findet	online	statt

Dienstag, 13. April
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Montag, 19. April
14.15 Silberdistel Trimbach
 ref. Johanneskirche, Trimbach

Dienstag, 20. April
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

Dienstag, 27. April
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.00 Pastoralraumratsitzung
 Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten
19.30 Sitzung des Kirchgemeinderates 
 Trimbach-Wisen
 Mauritiusstube, Trimbach

Mittwoch, 28. April
19.00 Sitzung des Kirchgemeindesrates 
 Olten/Starrkirch-Wil
 Bibliotheksaal St. Martin, Olten

Auskunft über Durchführung oder Absage der 
Anlässe auf katholten.ch/Aktuelles/Agenda

Für Anlässe besteht eine Anmeldepflicht auf obiger 
Adresse oder telefonisch 062 287 23 11. 
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Palmsonntag
Sonntag, 28. März
11.00 Familiengottesdienst
 mit Palmweihe
 Mario Hübscher
15.00 Eucharistiefeier 
 in vietnamesicher Sprache

Dienstag, 30. März
17.00 Rosenkranzgebet
 Kirche St. Marien

Mittwoch, 31. März
09.00 Eucharistiefeier
 Kirche St. Marien

Hoher Donnerstag, 1. April
20.00 Eucharistiefeier zum letzten  
 Abendmahl
 Mario Hübscher
 anschl. Anbetungsnacht der
 Franziskanischen Gemeinschaft

Karfreitag, 2. April
11.00 Kinderkreuzweg
15.00 Karfreitagsliturgie
 Musik aus der Passion von
 G. Fässler
 Bruder Josef Bründler

Hochfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Samstag, 3. April
21.00 Osternacht/Eucharistiefeier
 mit Instrumentalensemble 
 ad hoc und Kantorinnen
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler 
 mit Beginn in der Kirche

Sonntag, 4. April
11.00 Osterfestgottesdienst
 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler 

Ostermontag, 5. April
09.30 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher 

Dienstag, 6. April 
17.00 Rosenkranzgebet
 Kirche St. Marien

Mittwoch, 7. April
09.00 Eucharistiefeier
 Kirche St. Marien

Freitag, 9. April
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Dora und Justin Fischer
 Willy Hug
 Alice und Hans Wyss-Lüthi
 Maria und Carlo Vitelli 
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Palmsonntag
Samstag, 27. März
18.00 Familiengottesdienst
 Eucharistiefeier mit Palmweihe
 Mario Hübscher 
 Jahrzeit für
 Hugo und Alice
 Champion-Rebsamen
 Helene u. Karl Hoppeler-Meier
 Ilse Neininger-Hoppeler
 Theresia Motschi-Kamber
 Virginia und Giuseppe
 Montanari-Paganelli
 Anna und Guglielmo
 Montanari-Geiger
 Urs Viktor Montanari

Sonntag, 28. März
09.30 Eucharistiefeier mit Palmweihe
 Mario Hübscher 
11.00 Santa Messa in italiano

Dienstag, 30. März
09.00 Eucharistiefeier
14.00 Versöhnungsfeier
 Bruder Josef Bründler

Hoher Donnerstag, 1. April
09.00 keine Eucharistiefeier 
16.45 Rosenkranzgebet
18.00 Eucharistiefeier zum letzten  
 Abendmahl
 Mario Hübscher
18.00  Chile mit Chind-Gottesdienst
 im Josefsaal
20.00 Santa Messa in italiano

Karfreitag, 2. April
15.00 Karfreitagsliturgie
 mit Stabat Mater von Pergolesi
 Antonia Hasler
19.00 Santa Messa in italiano

Hochfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Samstag, 3. April
21.00 Osternacht/Eucharistiefeier
 mit Olten Brass
 Bruder Josef Bründler 
 mit Beginn in der Kirche
23.00 Santa Messa in italiano

Sonntag, 4. April
09.30 Osterfestgottesdienst
 Eucharistiefeier
 Messe C-Dur von J. Rheinberger 
 und Werke von W. A. Mozart
 Mario Hübscher 
11.15 Santa Messa in italiano
17.00 Eucharistiefeier in indischer   
 Sprache

Dienstag, 6. April
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 8. April
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Palmsonntag 
Samstag, 27. März
17.30 Eucharistiefeier
 mit Weihe der Palmbüschel
 Musik von Ch. Gounod
 C. Franck & S. MacHale
  Bruder Josef Bründler 
 Antonia Hasler 
 anschl. Heimosterkerzenverkauf
 Jahrzeit für
 Bertha und Walter Heer-Duss
 Olaf Thesing

Sonntag, 28. März
11.00 Eucharistiefeier
 mit Weihe der Palmbüschel
 Kleine Festmesse von E. Tittel
 und Werke von Bach & Fauré 
 Bruder Josef Bründler
 Antonia Hasler 
 anschl. Heimosterkerzenverkauf
17.00 Eucharistiefeier 
 in indischer Sprache 

Mittwoch, 31. März
09.00 Eucharistiefeier

Hoher Donnerstag, 1. April
16.00 Eucharistiefeier 
 in indischer Sprache
19.00 Eucharistiefeier zum letzten 
 Abendmahl
 Musik von Gounod & MacHale
 Bruder Paul Rotzetter

Karfreitag, 2. April
09.30 Kinderkreuzweg 
15.00 Karfreitagsliturgie
 Johannespassion von H. Schütz,
 Lamentations von T. Tallis 
 Mario Hübscher

Hochfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Samstag, 3. April
20.00 Osternacht/Eucharistiefeier
 Kleine Festmesse von E. Tittel
 und Werke von Bach & Fauré 
 Mario Hübscher
 mit Beginn in der Kirche
22.00 Osternacht/Eucharistiefeier
 Kleine Festmesse von Ernst Tittel
 und Werke von Bach & Fauré
 Mario Hübscher 
 mit Beginn in der Kirche

Sonntag, 4. April
11.00 Osterfestgottesdienst
 Eucharistiefeier
 Kleine Festmesse von E. Tittel
 und Werke von Bach & Fauré
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler

Mittwoch, 7. April
09.00 Frauengottesdienst
 Eucharistiefeier

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Palmsonntag 
Sonntag, 28. März
08.00 Eucharistiefeier
 nicht öffentlich
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Crispin Rohrer
 in der Kirche St. Martin

Montag, 29. März
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 30. März und 6. April
07.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 31. März und 7. April
07.00 Eucharistiefeier

Hoher Donnerstag, 1. April
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Abendmahlgottesdienst
22.00 bis 06.00
 «Wachet und betet» der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 Kirche St. Marien

Karfreitag, 2. April
15.00 Karfreitagsliturgie
 nicht öffentlich

Hochfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Sonntag, 4. April
05.30 Ostermorgenfeier
 nicht öffentlich
08.00 keine Eucharistiefeier
19.00 keine Eucharistiefeier

Ostermontag, 5. April
08.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 8. April 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 9. April
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 10. April
07.00 Eucharistiefeier 

Beichtgelegenheit
Während der Coronapandemie keine 
Beichtgelegenheit in der Klosterkirche.
Melden Sie sich für ein Beichtgespräch 
an der Klosterpforte. 

Anmeldepflicht für die Gottesdienste in St. Martin, St. Marien, Olten  und St. Mauritius, Trimbach
Digitale Anmeldung auf www.katholten.ch/Aktuelles/Agenda oder telefonisch 062 287 23 11
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Dienstag, 30. März
10.15 Gottesdienst, ev-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 31. März
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 1. April
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Ostermontag, 5. April
14.00 Ostergottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 6. April
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 8. April
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 9. April
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

Alters- und Pflegeheime
Kantonsspital Olten
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Kollekten im Pastoralraum

27./28. März
Fastenopfer - Wasserprojekt in Uganda

Karwoche
Christinnen und Christen im Heiligen Land

Ostern
Soziale und pastorale Projekte von Bischof Erwin 
Kräutler in Altamira, Brasilien.

Palmsonntag
Samstag, 27. März
19.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe
 Bruder Josef Bründler
 Antonia Hasler
 Jahrzeit für 
 Walter und Marie 
 Hufschmid-Bitterli
 Ursula Hufschmid 
 August Hufschmid
 Marie Hufschmid

Hochfest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Sonntag, 4. April
09.30 Osterfestgottesdienst
 Bruder Crispin Rohrer
 Antonia Hasler
 Musikalische Begleitung durch  
 die Brass Band Wisen

Verstorben sind
Werner Huber am 13.03., St. Marien
Florence Schär-Le Cossec am 14.03., St. Marien
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Musik an Karfreitag und Ostern im Pastoralraum

Olten, St. Marien
Karfreitagsliturgie, 2. April
KantorInnen singen Karfreitagsgesänge sowie das Volk aus der Passion von Guido Fässler. 
Christoph Mauerhofer, Orgel, Sandra Rupp Fischer, Leitung
Osternacht, 3. April
Musikalische Gestaltung mit Regula und Mattea Anderes, Geigen, Ruggero Pucci, Bratsche, Lea Meier, 
Cello. Kantorinnen singen frohe Osterlieder für und anstelle der Gemeinde. Christoph Mauerhofer, Orgel, 
Sandra Rupp Fischer, Leitung
Ostersonntag, 4. April
Tobi Zwyer, Tuba, Kantorengruppe, Christoph Mauerhofer, Orgel

Olten, St. Martin
Karfreitagsliturgie, 2. April
Duette aus dem Stabat Mater Giovanni Pergolesi, Adagio von Remo Giazotto (nach Tomaso Albinoni)
Petra Studer, Sopran und Muriel Tanner, Mezzosopran
Streichquartett aus Camerata49, Francesco Pedrini, Orgel, Silvan Müller, Leitung
Osternacht, 3. April
Mit Musik für Bläser und Orgel
Olten Brass und Hansruedi von Arx  
Ostersonntag, 4. April
Messe in C Dur von Joseph Gabriel Rheinberger, Exsultate jubilate von Wolfgang Amadeus Mozart
Divertimento in D Dur, Andante, von Mozart
Oksana Karliuchenko, Sopran, Judith Lüpold, Alt, Daniel Bösiger, Tenor und Patrick Oetterli, Bass
Streichquintett aus Camerata49, Francesco Pedrini, Orgel, Silvan Müller, Leitung 

Trimbach, St. Mauritius
Karfreitagsliturgie, 2. April
Johannespassion von Heinrich Schütz und Lamentations von Thomas Tallis
Nathan Julius, Giovanna Baviera, Simon MacHale, Reiner Schneider-Waterberg und Breno Quinderé, Gesang
Osternacht, 3. April und Ostersonntag, 4. April
Kleine Festmesse von Ernst Tittel und Werke von Bach und Fauré
Nathan Julius, Giovanna Baviera, Simon MacHale und Reiner Schneider-Waterberg, Gesang

Karwoche-Meditationen
Montag bis Samstag um 6 Uhr 
im Chor der Kirche St. Martin
Die Besinnungen in den Morgenstunden der Karwoche 
stehen unter dem Leitgedanken: «Suchet zuerst das 
Reich Gottes und seine Gerechtigkeit.» (Mt. 6,33). Die 
Meditationen werden in der Tradition der früheren 
Jahre gestaltet: mit kurzen Texten, Musik und 
Taizé-Liedern gesungen vom Vorsänger. Wir freuen 
uns, dass wir uns in diesem Jahr wieder während der 
Karwoche auf jeden Tag einstimmen und so miteinan-
der auf Ostern zugehen können.

Hansruedi von Arx und Werner Good

Allen Pfarreiangehörigen, 
Freiwilligen und Mitarbeitenden

 wünschen wir ein friedvolles 
und segensreiches 

Osterfest!

Pastoralraumteam, Mario Hübscher 
und Antonia Hasler
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 LICHTPUNKT    
 aus dem Kapuzinerkloster

Gott zu Gast

Wenn aus der
eigenen Kargheit
überreiches Festmahl wird,
wenn aus der Ohnmacht
die Verheissung bricht,
wenn aus der Vergänglichkeit
die Hoffnung auf
das Leben wächst,
wenn deine Skepsis zum
befreiten Lachen wird -
dann ist
in deinen Zelten
Gott
selbst zu Gast.

Klemens Jockwig

Veranstaltungshinweise

Karfreitag

2. April, 9.30 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

2. April, 11 Uhr
Kirche St. Marien, Olten

Wie können wir mit Kindern zusammen in geeigne-
ter Weise über das Geschehen von Karfreitag bis 
Ostern nachdenken? Schon seit Jahren haben wir 
damit Erfahrung gesammelt und haben dabei viele 
schöne Erlebnisse gehabt. Dieses Jahr wird der Kin-
derkreuzweg	 in	besonderer	Weise	 stattfinden.	 In	
beiden Kirchen gestalten sich die Feiern mit Bildern 
und Gegenständen, die helfen, uns in das Passions-
geschehen einzufühlen. Damit möglichst viele Eltern 
und	Kinder	daran	teilnehmen	können,	finden	die	
Feiern zweimal statt.Wir bitten Sie um Anmeldung 
für sich und die Kinder. 

Das Vorbereitungsteam Rita Eng, Hansjörg 
Fischer, Mario Hübscher und Anita Meyer

Chile mit Chind - Feier am Hohen Donnerstag
1. April, 18 Uhr

Josefsaal, St. Martin

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind  
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf euch! 

Antoinette Conca und Paula Ballester

Der Osterhase in Not – 
ein Actionbound für Gross & Klein, Alt & Jung
Was passiert, wenn der Osterhase mit seiner bis oben 
gefüllten «Chratte» auf dem Rücken an Ostern unter-
wegs zu den Familien ist und dann seine Eier verliert? 
Allein das ist schlimm, aber zu allem Unglück stand 
auf den Eiern, wo diese hätten versteckt werden sollen.
Und da kommt ihr ins Spiel: Gelingt es euch, dem  
Osterhasen aus der Patsche zu helfen? Für das Spielen 
des Actionbounds (virtuelle Schatzsuche) braucht ihr 
ein Smartphone oder Tablet. Ihr müsst die Acti-
onbound-App runterladen und anschliessend diesen 
QR-Code scannen:

Aber Achtung: Der Osterhase ist erst ab Samstag, 
3. April 2021 unterwegs und somit könnt ihr den Bound 
erst ab diesem Zeitpunkt spielen. Wann und von wo 
aus ihr den Bound spielt, ist euch überlassen. Ihr wer-
det so angeleitet, dass ihr einfach starten könnt. Eines 
ist jedoch klar, ihr werdet drinnen und draussen sein. 
Weitere	Infos	findet	ihr	auf	unserer	Homepage:	www.
katholten.ch
Falls ihr Interesse habt, sendet uns doch eure Mail- 
adresse an kijufa@katholten.ch und wir werden euch 
unsere Angebote und Anlässe in Zukunft direkt per 
Mail schicken.
Viel Glück und Spass bei der Suche

Das Team der offenen Kinder-,  
Jugend- & Familienarbeit 
Karin, Hansjörg & Olivia

Anbetung durch die Nacht «wachet und betet»
Vom Hohen Donnerstag, 1. April ab 21.00 Uhr nach 
der Messfeier in der Kirche von St.Marien bis  
Karfreitagmorgen 5.00 Uhr. Nach einer anfänglichen 
Stille wird ab 21.30 Uhr stündlich einen neuen Impuls, 
von verschiedenen Gruppen oder Personen gestaltet 
mit genügend Zeiten der Stille. Um 5.00 Uhr früh be-
ginnt der Kreuzweg in St. Marien mit 7 Stationen durch 
die Stadt nach St. Martin. Das Grundthema vom dies-
jährigen Kreuzweg «In Christus sind wir stark».
In	St.	Martin	findet	die	Gebetsnacht	mit	der	halbstün-
digen Taizé-Feier von 6.00 Uhr - 6.30 Uhr ihren  
Abschluss. Kommen Sie wann Sie wollen und bleiben 
Sie so lange, wie es ihnen zusagt.

Für die Franziskanische Gemeinschaft 
Rosmarie Walter

Fastengruppe Trimbach
Die Fastenwoche 2021 in Trimbach fand vom 
3.-10. März statt. Aufgrund der BAG-Richtlinien  
zu Covid-19 wurde sie nicht öffentlich ausgeschrieben. 
Es wurden lediglich fastenwillige Personen eingeladen, 
die schon in den letzten beiden Jahren teilgenommen 
hatten. Somit konnte die Teilnehmerzahl im erlaubten 
Rahmen gehalten werden. Die teilnehmenden Personen 
haben eine sehr intensive, bereichernde Woche erlebt, 
die viele Dinge möglich machten, welche vorher  
undenkbar waren. Es sind immer wieder die kleinen 
Erlebnisse, die bleiben. Falls Sie sich angesprochen 
fühlen, besuchen Sie einfach die Internetseite  
www.fastengruppe-trimbach.com. Für interessierte 
Fasterinnen und Faster ist nach der «C-Zeit» die Türe 
zur Fastenwoche selbstverständlich wieder geöffnet.

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Kinderkreuzweg 
 Karfreitag, 19. April 2019, 11 Uhr 
 Pfarrsaal St. Marien  
 Engelbergstrasse 25, Olten 
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 LICHTPUNKT    
 aus dem Kapuzinerkloster

Gott zu Gast

Wenn aus der
eigenen Kargheit
überreiches Festmahl wird,
wenn aus der Ohnmacht
die Verheissung bricht,
wenn aus der Vergänglichkeit
die Hoffnung auf
das Leben wächst,
wenn deine Skepsis zum
befreiten Lachen wird -
dann ist
in deinen Zelten
Gott
selbst zu Gast.

Klemens Jockwig

Veranstaltungshinweise

Karfreitag

2. April, 9.30 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

2. April, 11 Uhr
Kirche St. Marien, Olten

Wie können wir mit Kindern zusammen in geeigne-
ter Weise über das Geschehen von Karfreitag bis 
Ostern nachdenken? Schon seit Jahren haben wir 
damit Erfahrung gesammelt und haben dabei viele 
schöne Erlebnisse gehabt. Dieses Jahr wird der Kin-
derkreuzweg	 in	besonderer	Weise	 stattfinden.	 In	
beiden Kirchen gestalten sich die Feiern mit Bildern 
und Gegenständen, die helfen, uns in das Passions-
geschehen einzufühlen. Damit möglichst viele Eltern 
und	Kinder	daran	teilnehmen	können,	finden	die	
Feiern zweimal statt.Wir bitten Sie um Anmeldung 
für sich und die Kinder. 

Das Vorbereitungsteam Rita Eng, Hansjörg 
Fischer, Mario Hübscher und Anita Meyer

Chile mit Chind - Feier am Hohen Donnerstag
1. April, 18 Uhr

Josefsaal, St. Martin

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind  
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf euch! 

Antoinette Conca und Paula Ballester

Der Osterhase in Not – 
ein Actionbound für Gross & Klein, Alt & Jung
Was passiert, wenn der Osterhase mit seiner bis oben 
gefüllten «Chratte» auf dem Rücken an Ostern unter-
wegs zu den Familien ist und dann seine Eier verliert? 
Allein das ist schlimm, aber zu allem Unglück stand 
auf den Eiern, wo diese hätten versteckt werden sollen.
Und da kommt ihr ins Spiel: Gelingt es euch, dem  
Osterhasen aus der Patsche zu helfen? Für das Spielen 
des Actionbounds (virtuelle Schatzsuche) braucht ihr 
ein Smartphone oder Tablet. Ihr müsst die Acti-
onbound-App runterladen und anschliessend diesen 
QR-Code scannen:

Aber Achtung: Der Osterhase ist erst ab Samstag, 
3. April 2021 unterwegs und somit könnt ihr den Bound 
erst ab diesem Zeitpunkt spielen. Wann und von wo 
aus ihr den Bound spielt, ist euch überlassen. Ihr wer-
det so angeleitet, dass ihr einfach starten könnt. Eines 
ist jedoch klar, ihr werdet drinnen und draussen sein. 
Weitere	Infos	findet	ihr	auf	unserer	Homepage:	www.
katholten.ch
Falls ihr Interesse habt, sendet uns doch eure Mail- 
adresse an kijufa@katholten.ch und wir werden euch 
unsere Angebote und Anlässe in Zukunft direkt per 
Mail schicken.
Viel Glück und Spass bei der Suche

Das Team der offenen Kinder-,  
Jugend- & Familienarbeit 
Karin, Hansjörg & Olivia

Anbetung durch die Nacht «wachet und betet»
Vom Hohen Donnerstag, 1. April ab 21.00 Uhr nach 
der Messfeier in der Kirche von St.Marien bis  
Karfreitagmorgen 5.00 Uhr. Nach einer anfänglichen 
Stille wird ab 21.30 Uhr stündlich einen neuen Impuls, 
von verschiedenen Gruppen oder Personen gestaltet 
mit genügend Zeiten der Stille. Um 5.00 Uhr früh be-
ginnt der Kreuzweg in St. Marien mit 7 Stationen durch 
die Stadt nach St. Martin. Das Grundthema vom dies-
jährigen Kreuzweg «In Christus sind wir stark».
In	St.	Martin	findet	die	Gebetsnacht	mit	der	halbstün-
digen Taizé-Feier von 6.00 Uhr - 6.30 Uhr ihren  
Abschluss. Kommen Sie wann Sie wollen und bleiben 
Sie so lange, wie es ihnen zusagt.

Für die Franziskanische Gemeinschaft 
Rosmarie Walter

Fastengruppe Trimbach
Die Fastenwoche 2021 in Trimbach fand vom 
3.-10. März statt. Aufgrund der BAG-Richtlinien  
zu Covid-19 wurde sie nicht öffentlich ausgeschrieben. 
Es wurden lediglich fastenwillige Personen eingeladen, 
die schon in den letzten beiden Jahren teilgenommen 
hatten. Somit konnte die Teilnehmerzahl im erlaubten 
Rahmen gehalten werden. Die teilnehmenden Personen 
haben eine sehr intensive, bereichernde Woche erlebt, 
die viele Dinge möglich machten, welche vorher  
undenkbar waren. Es sind immer wieder die kleinen 
Erlebnisse, die bleiben. Falls Sie sich angesprochen 
fühlen, besuchen Sie einfach die Internetseite  
www.fastengruppe-trimbach.com. Für interessierte 
Fasterinnen und Faster ist nach der «C-Zeit» die Türe 
zur Fastenwoche selbstverständlich wieder geöffnet.
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil

Erneuerungswahlen für den Kirchgemeinde-
rat 2021 bis 2025
Für die nach Proporzwahlverfahren vorzunehmen-
den Erneuerungswahlen in den Kirchgemeinderat 
für die Amtsperiode 2021 bis 2025 sind während der 
Anmeldefrist nicht mehr Kandidaten und Kandida-
tinnen angemeldet worden, als Sitze zu besetzen 
sind. Die Vorgeschlagenen gelten somit als in stiller 
Wahl	gewählt;	der	angesetzte	Wahlgang	findet	nicht	
statt (§§ 67 und 68 GpR). Als Mitglieder des Kirch-
gemeinderates sind gewählt: 

Laube Thomas, 1955, Rechtsanwalt, Olten
Büttiker Paul, 1966, Physiker, Olten
Vitelli Julia, 1991, Theologin, Olten
Probst Dominik, 1984, Rechtsanwalt, Olten
Thüring Roberto, 1963, Architekt ETH, Olten
Rieder Martin, 1951, Pensionär, Olten
Ianni Daniela, 1971, Gewerkschaftssekretärin, Olten

Wir gratulieren den neuen Kirchgemeinderätinnen 
und -räten herzlich zur Wahl und freuen uns auf ihr  
konstruktives Engagement zum Wohl unserer Kirch-
gemeinde!

Olten, 9. März 2021
Theo Ehrsam, Kirchgemeindepräsident
Anita Marbet, Kirchgemeindeschreiberin

Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach

Beamtenwahlen 2021

Wahltag
Sonntag, 13. Juni 2021
Der/die PräsidentIn wird im Majorzverfahren  
gewählt

Wahlvorschläge
Diese sind für das Präsidium auf dem amtlichen 
Formular «Anmeldung für die kommunalen Beam-
tenwahlen» aufzuführen, welches beim Kirchge-
meindeverwalter,	Markus	Weibel,	Schoneflüeliweg	
14, Trimbach, oder beim Oberamt bezogen werden 
kann.

Anmeldefrist 
Montag, 3. Mai 2021, 17.00 Uhr 
Die Wahlvorschläge sind beim Kirchgemeinde- 
verwalter, Markus Weibel, einzureichen.

Wahlpropagandamaterial
Dieses ist bis Montag, 10. Mai 2021, 12.00 Uhr 
beim Kirchgemeindeverwalter einzureichen.

2. Wahlgang
Ein	allfälliger	2.	Wahlgang	findet	am	26.	Septem-
ber 2021 statt.

Die Kirchgemeindeverwaltung 

Ausschreibung Stille Wahlen

Erneuerungswahlen für den röm.-kath.  
Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen für die  
Amtsperiode 2021-2025

Die Wahlvorschläge wurden von der Ortspfarrei  
St. Mauritius Trimbach/St. Josef Wisen ordnungs-
gemäss und fristgerecht bei der Kirchgemeindever-
waltung eingereicht und auf dem Pfarreisekretariat 
aufgelegt.

Die Anzahl der vorgeschlagenen KandidatInnen 
erreicht die zur Verfügung stehenden Kirchgemein-
deratssitze um zwei Sitze nicht. Die Liste enthält 
die erforderliche Anzahl UnterzeichnerInnen.

In stiller Wahl gelten als gewählt: 

Hartman Martin
Mätteliweg 9 bisher 
Nussbaumer Martina 
Zwillmatt 55 bisher 
Rösch Johannes 
Passerellenweg 6  neu
Schweri Annalise 
Chollerweg 36 bisher 
Vogt Reto
Haselweg 6 bisher 

Wir gratulieren den gewählten Kirchgemeinde- 
rätinnen und -räten herzlich zur Wahl.

Die Kirchgemeindeverwaltung 

Versöhnungsweg 2021
Der	diesjährige	Versöhnungsweg	hatte	nicht	nur	weniger	Stationen,	er	wurde	auch	spezifischer	für	die	Alters-
gruppe der Kinder der vierten Klasse gestaltet. Dass wir coronabedingt den Versöhnungsweg für alle Generati-
onen nicht mehr anbieten konnten, hatte nicht nur Nachteile. Laut Rückmeldungen von Begleitpersonen wurde 
das Weniger durchaus als Mehr erlebt. Und die Kinder konnten über die kürzere Zeitspanne konzentrierter dabei 
sein. 
Mein Leben mit mir (meine Gefühle), in der Familie, in der Freizeit/Schule, in der Natur und mit Gott: Diese 
Ansatzpunkte boten eine Fülle an Anregungen, um altersgemäss über eigene Erfahrungen nachzudenken. Und 
sich auf das Beichtgespräch, welches im Anschluss angeboten wurde, vorzubereiten.

Für das Katechese Team Regina Stillhart

Stand Renovationsarbeiten Kirche St. Martin
Die Umsetzung der Arbeiten der Innenrenovation  
beginnen nach dem Weissen Sonntag am 12. April 
2021. An ihrer letzten Sitzung hatte die Baukommis-
sion Arbeiten im Umfang von knapp 1 Mio. Franken  
vergeben zuhanden des Kirchgemeinderates. Elektro- 
und	Oberflächenreinigungsarbeiten	mit	 je	200`000	
Franken sind dabei die grössten Posten. Die neuen 
respektive aufgefrischten Beleuchtungskörper schlagen 
mit	fast	150`000	Franken	zu	buche.	Diese	gewährleis-
ten ein kräftigeres und schöneres Licht vor allem auch 
im Chorraum, in dem der Kirchenchor singt. Dimmung 
und Lichtszenen sind im Preis inbegriffen. Die erste 
Etappe ist fast abgeschlossen. Die Erdwärmesonden-
heizung läuft mit sehr guten Werten. Das Wasser, das 
auf 250 Meter hinunter in den Boden gepumpt wird, 
kommt oben mit konstant 12°C wieder zurück. Die 
Leistung der Heizung an den kältesten Tagen im Janu-
ar wurde ausgewertet und ist auf eine Auslastung von 
nur 55% gekommen. Etwas schwieriger gestaltet sich 
die Heizabgabe im Pfarrsaal und Pfarreiheim. Durch 
dürftige	 Isolationen	 und	 kleine	Heizkörperflächen	
bringen diese teilweise zu wenig Heizenergie in die 
Räume. Verbesserungen sind bereits umgesetzt, wei-
tere sind in Planung. Gespannt warten wir nun auf die 
Bepflanzung	der	in	Stand	zu	stellenden	Umgebung.	Sie	
soll bedeutend mehr biologische Vielfalt bringen und 
in	der	Pflege	einfacher	werden.

Für die Baukommission
Wolfgang von Arx 
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SANTE MESSE
Sabato 27.03.: ore 19.00 Messa a Dulliken.
Domenica 28.03. ore 9 Messa a Schönenwerd. Ore 
11.00 Messa a St. Martin Olten.
Durante tutte le Sante Messe verranno benedet-
ti i ramoscelli di ulivo.

SETTIMANA SANTA
Giovedì Santo 01.04: ore 20.00 St. Martin Coena 
Domini.
Venerdì Santo 02.04.: ore 19.30 St. Martin Via Crucis.
Sabato Santo 03.04.: ore 23.00 St. Martin Veglia 
Pasquale. 
Domenica 04.04. Santa Pasqua: ore 9.00 Messa a 
Schönenwerd. Ore 11.15 Messa a St. Martin Olten.
Benedizione delle uova, colombe ecc.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Partecipazione alle Sante Messe e funzioni religiose, 
massimo 50 fedeli, annunciarsi presso la segreteria 
della Missione via e-mail o telefono.

Il team della Missione Cat-
tolica Italiana augura a 
tutti una Santa e Serena 
Pasqua.
Il Signore Risorto illumini 
e ci protegga da ogni male.

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kathaargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario : Don Arturo Janik
Coll. Past. 40 %: Paola Tiziana Marotta
Segr. 50 % e Coll. Past. 30 % : Lella Crea
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile : 079 652 93 76 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-olten.ch

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst Cornelia Sommer, 062 287 23 14 
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Karin Grob Schmid, 062 287 40 61
Kirchenmusik Sandra Rupp Fischer, 062 287 23 11

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursi Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Theo Ehrsam, 062 296 05 04
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident John Steggerda, 062 293 17 26

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Schmunzelecke

Lieblings Socken

Wütend schleudert Otto seine Strümpfe ins  
Zimmer: «Käthi, wo sind meine Golfsocken ge- 
blieben?»
«Was den für Golfsocken?»
«Na, die braunen mit den achtzehn Löchern!»

KiNatur 2021 – «Stuune & Sorg gäh»
Ein Ferienprogamm für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 5. Klasse. In diesem Jahr geht es um das Staunen 
über die Natur, um die Bewahrung und dem sorg- 
samen Umgang mit der Natur und unserer Schöpfung. 
Die geltenden Schutzkonzepte werden eingehalten 
und umgesetzt. Die Nachmittage starten jeweils im 
Plenum, danach sind die Kinder an allen drei Nach-
mittagen in der gleichen Gruppe unterwegs.

Programmzeiten der KiNa 2021:
Montag, 12. April 14.00 – 17.00 Uhr 
Anmeldung ab 13.30 Uhr
Dienstag, 13. April 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, 14. April 14.00 – 17.00 Uhr

Treffpunkt 
Jeweils bei der Pauluskirche, Grundstr. 18, Olten
Am Dienstag und Mittwoch, ab 13.30 Uhr Spiele vor der 
Kirche (freiwillig), um 14 Uhr Beginn des Programms. 
Bitte	eine	persönliche	Trinkflasche	mitbringen.

Unkostenbeitrag 
Fr. 15.- pro Kind (Rabatt für weitere Kinder aus der 
gleichen Familie: 2. Kind Fr. 10.-, 3. Kind Fr. 8.-, ab 
dem 4. Kind gratis). Der Beitrag soll kein Kind von 
der Teilnahme abhalten. Bitte wenden Sie sich an die 
Leitung.

Infos und Anmeldung (Anmeldeschluss: 31. März)
Judith Flückiger, Sozialdiakonin der Reformierten 
Kirchgemeinde, Grundstr. 18, 4600 Olten, 
Tel	062	212	89	18,	judith.flueckiger@ref-olten.ch
Organisiert werden die Kindernachmittage von einem 
Team mit Personen aus den folgenden Kirchen:  
Katholische Kirche Olten, Vineyard Olten, Evange-
lisch-Reformierte Kirche
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www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst Cornelia Sommer, 062 287 23 14 
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Karin Grob Schmid, 062 287 40 61
Kirchenmusik Sandra Rupp Fischer, 062 287 23 11

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Fredy Kammermann, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursi Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Theo Ehrsam, 062 296 05 04
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident John Steggerda, 062 293 17 26

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Schmunzelecke

Lieblings Socken

Wütend schleudert Otto seine Strümpfe ins  
Zimmer: «Käthi, wo sind meine Golfsocken ge- 
blieben?»
«Was den für Golfsocken?»
«Na, die braunen mit den achtzehn Löchern!»

KiNatur 2021 – «Stuune & Sorg gäh»
Ein Ferienprogamm für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 5. Klasse. In diesem Jahr geht es um das Staunen 
über die Natur, um die Bewahrung und dem sorg- 
samen Umgang mit der Natur und unserer Schöpfung. 
Die geltenden Schutzkonzepte werden eingehalten 
und umgesetzt. Die Nachmittage starten jeweils im 
Plenum, danach sind die Kinder an allen drei Nach-
mittagen in der gleichen Gruppe unterwegs.

Programmzeiten der KiNa 2021:
Montag, 12. April 14.00 – 17.00 Uhr 
Anmeldung ab 13.30 Uhr
Dienstag, 13. April 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, 14. April 14.00 – 17.00 Uhr

Treffpunkt 
Jeweils bei der Pauluskirche, Grundstr. 18, Olten
Am Dienstag und Mittwoch, ab 13.30 Uhr Spiele vor der 
Kirche (freiwillig), um 14 Uhr Beginn des Programms. 
Bitte	eine	persönliche	Trinkflasche	mitbringen.

Unkostenbeitrag 
Fr. 15.- pro Kind (Rabatt für weitere Kinder aus der 
gleichen Familie: 2. Kind Fr. 10.-, 3. Kind Fr. 8.-, ab 
dem 4. Kind gratis). Der Beitrag soll kein Kind von 
der Teilnahme abhalten. Bitte wenden Sie sich an die 
Leitung.

Infos und Anmeldung (Anmeldeschluss: 31. März)
Judith Flückiger, Sozialdiakonin der Reformierten 
Kirchgemeinde, Grundstr. 18, 4600 Olten, 
Tel	062	212	89	18,	judith.flueckiger@ref-olten.ch
Organisiert werden die Kindernachmittage von einem 
Team mit Personen aus den folgenden Kirchen:  
Katholische Kirche Olten, Vineyard Olten, Evange-
lisch-Reformierte Kirche
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Palmsonntag, 28. März
10.30 Palmsonntagsgottesdienst mit Palm-
 weihe beim Pfarreiheim, Einzug in 

die Kirche, Wortgottesdienst 
Predigt: Stefan Schmitz

Karfreitag, 2. April, Fast - und Abstinenztag
10.30 Kreuzweg für Kinder und

Familien in Gunzgen

Karsamstag, 3. April – Osternacht
21.00 Besammlung um das Osterfeuer bei der 

Kirche, Einzug in die Kirche, Osternachtfeier, 
 Eucharistiefeier

Predigt: Gregor Tolusso

Donnerstag, 8. April
18.30 Rosenkranzgebet
19.00 Wortgottesdienst in Gunzgen

Jahrzeit für Irène Ackermann-Rötheli; 
Marie und Oskar Aerni-Wagner

Gemeinsame Kollekten

Samstag, 27. März – Vorabend Palmsonntag
19.00 Palmsonntagsgottesdienst in Hägendorf

Predigt: Stefan Schmitz

Palmsonntag, 28. März
10.30 Palmsonntagsgottesdienst mit Palm-
 weihe bei der Arena und Einzug in 

die Kirche, Eucharistiefeier
Predigt: Gregor Tolusso

Mittwoch, 31. März
10.45 Bussfeier im Seniorenzentrum

Hoher Donnerstag, 1. April
18.00 Abendmahlfeier für Kinder und 

Familien, Eucharistiefeier

Karfreitag, 2. April, Fast- und Abstinenztag
15.00 Karfreitagsliturgie in Hägendorf

Predigt: Stefan Schmitz

Karsamstag, 3. April – Osternacht
21.00 Besammlung um das Osterfeuer bei der Arena 

in Hägendorf, Einzug in die Kirche,
Osternachtfeier, Wortgottesdienst
Predigt: Stefan Schmitz

Ostersonntag, 4. April
09.00 Festgottesdienst in Hägendorf, Eucharistiefeier

Predigt: Gregor Tolusso

Ostermontag, 5. April
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum

Donnerstag, 8. April
09.00 Rosenkranzgebet
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf
19.00 Besinnungsweg der Frauengemeinschaft 
 Hägendorf-Rickenbach

Samstag, 27. März – Vorabend Palmsonntag
17.30 Palmsonntagsgottesdienst mit Palm-
 weihe in Boningen, Familiengottes-
 dienst, Eucharistiefeier

Predigt: Gregor Tolusso

Palmsonntag, 28. März
09.00 Palmsonntagsgottesdienst mit Palm-
 weihe vor dem Pfarreisaal in Kappel,

Einzug in die Kirche, Eucharistiefeier
Predigt: Stefan Schmitz

14.00 Kreuzweg zum Born

Dienstag, 30. März
19.00 Bussfeier in Kappel

Mittwoch, 31. März
09.00 Wortgottesdienst in Kappel

Hoher Donnerstag, 1. April
20.00 Abendmahlfeier mit Fusswaschung in Kappel,  
 Eucharistiefeier

Predigt: Gregor Tolusso
Anschliessend Oelbergstunden im Pfarreisaal

Karfreitag, 2. April, Fast - und Abstinenztag
10.00 Jugendkreuzweg in Kappel

Karsamstag, 3. April – Osternacht
19.00 Auferstehungsfeier für Familien in 

Kappel, Eucharistiefeier

Ostersonntag, 4. April
10.30 Festgottesdienst in Kappel, Eucharistiefeier

Predigt: Gregor Tolusso

Ostermontag, 5. April
09.00 Eucharistiefeier in Boningen

Predigt: Gregor Tolusso

Dienstag, 6. April
19.00 Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 7. April
09.00 Wortgottesdienst in Kappel

27. / 28. März: Fastenopfer, Projekt in Nepal:
    Bessere Gesundheit und mehr Mitspra-

     che für Frauen

1. April, Gründonnerstag:
    Ansgar Werk, katholische Kirche in den  
    nordischen Ländern

2. April, Karfreitag:
    Christen im Heiligen Abend

3. / 4. April, Ostern:
    Don Bosco, Jugendhilfe Weltweit

5. April, Ostermontag:
    Stiftung für Notleidende im Kanton 
    Solothurn

Es wird dringend empfohlen, sich für die Gottesdienste anzumelden 
Per E-Mail an sekpfarramt.kappel@bluewin.ch oder telefonisch 062 209 16 90 während den Bürozeiten

Die Karwoche und das sich anschliessende Osterfest 
bilden das Zentrum des Kirchenjahres: Der Einzug 
in Jerusalem am Palmsonntag, das letzte Abend-
mahl am Hohen Donnerstag, Kreuzweg, Leiden und 
Tod am Karfreitag, Grabesruhe am Karsamstag 
und mündet in der Osternachtsfeier in der Nacht 
und dem Ostertag. 
Beim Weg auf Ostern zu geht es weder um fromme 
Erinnerung noch um Traditionspflege, sondern viel-
mehr darum, sich jedes Jahr aufs Neue in das Gesche-
hen der Kar- und Ostertage hineinnehmen zu lassen 
und das, was damals geschah, mit den eigenen Lebens-
situationen in Verbindung zu bringen. 
Wir sind eingeladen zu bedenken, was uns vom Leben 
abschneidet und was uns neu aufleben lässt. Wie es mö- 
glich sein kann, trotz schwieriger Bedingungen, neues 
Leben zu erfahren. Angesichts der Corona-Situation, 
werden solche Fragen ganz konkret.

Bitte unbedingt anmelden
Um diese Kar- und Ostertage feiern zu können, bit-
ten wir sie dringend, sich für die einzelnen Gottes-
dienste rechtzeitig telefonisch (Tel. 062 209 26 90), 
oder per E-Mail an sekpfarramt.kappel@bluewin.
ch anzumelden. 

Nur so können wir unser Gottesdienstangebot gezielt 
anpassen und gleichzeitig verhindern, dass Gottes-
dienstbesucher abgewiesen werden müssen.

Kar- und Ostertagen
Zuhause live mitfeiern

Nach den positiven Rückmeldungen auf unsere Weih-
nachtsgottesdienste und dank der technischen Anpas-
sungen in unseren Kirchen, werden wir versuchen die 
Gottesdienste 
vom Palmsonntag um 10.30 Uhr und 
vom Ostersonntag um 09.00 Uhr 
live ins Netz zu stellen.

Sie finden diese beiden Gottesdienste direkt: 

• auf unserer Facebookseite www.facebook.com/Ka-
th-Kirche-Untergäu-565815870607819/
• oder auf dem Videoportal YouTube und dort den
Suchbegriff «Seelsorgeverband Untergäu» eingeben.
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Christus ist auferstanden. Halleluja!

Im letzten Jahr habe ich das Halleluja an Ostern schon sehr vermisst. 
Und auch in diesem Jahr wird Ostern aufgrund der Corona-Pandemie 
anders sein, als wir es uns gewohnt sind. 
Doch die gute Nachricht heisst: Ostern findet 
trotzdem statt! Halleluja!
Das Fest der Auferstehung macht Hoffnung 
auf einen Neuanfang. 
Richten wir unseren Blick darum nicht auf 
das, was uns Sorgen und Angst macht.

Wenden wir uns dem neuen Leben zu.
Stimmen wir mit ganzem Herzen ein Halle-
luja an. Damit es in unseren Gedanken und 
Worten erklingt.
Damit wir den Rhythmus seiner Gerechtig-
keit aufnehmen.
Damit wir den Takt des Friedens spüren. 
Und uns hineinnehmen lassen in das Wunder 
der Auferstehung. 

Wir wünschen allen ein frohes, gesegnetes 
und ermutigendes Osterfest. Halleluja!

Seelsorgeverband Untergäu

Palmsonntag, 27./28. März / Der Einzug auf einem Esel

Auf einem Esel reitend zieht Jesus in Jerusalem ein. Die Menschen jubeln, sie brei-
ten ihre Kleider aus und streuen grüne Zweige auf den Weg in die Stadt.
Der Esel, der Jesus trägt, gehört sicher nicht zu den Hauptpersonen des Palmsonntags, 
doch es lohnt sich darüber nachzudenken, wer in unserem Leben tragende Haupt-
person ist? Wo wir störrischen sein müssen und wo wir es sind? Und vielleicht kann 
der Esel uns auch einladen, die Lasten anderer mitzutragen und gemeinsam mit 
Jesus an der Seite der Kleine, der Armen, und der Verfolgten zu stehen.

So sind wir eingeladen, uns mit Jesu auf den Weg zu machen: 
Samstag,  27.03. 17.30 Uhr in Boningen

19.00 Uhr in Hägendorf
Sonntag,  28.03. 09.00 Uhr in Kappel

10.30 Uhr in Gunzgen
10.30 Uhr in Hägendorf

Die Gottesdienste mit der Palmweihe beginnen alle, sofern es das Wetter zulässt, 
draussen. Wir begleiten Jesus und ziehen mit ihm in Jerusalem ein. 
Nach dem festlichen Einzug feiern wir miteinander Gottesdienst, zu dem gross und 
klein herzlich eingeladen sind.

Am Nachmittag des Palmsonntags beginnt um 14 Uhr bei der Pfarrkirche 
Kappel der Stationenweg zum Born. 
Wir erleben den Stimmungswechsel. Eben noch die begeisterten «Hosianna»-Rufe 
des Einzugs, die plötzlich umschlagen und laut fordern: «Ans Kreuz mit ihm». Wir 
betrachten betend den Kreuzweg Christi hinauf zu Bornkapelle, die der Not Chris-
ti geweiht ist. Damit verbindet sich sein Leiden  mit den unzähligen Menschen, die 
bis heute in vielen anderen Ländern Verfolgung, Vertreibung, Leid, Unrecht, Hunger 
und Gewalt erfahren.

Hohen Donnerstag, 01. April / Brot und Wein – Zeichen der Verbundenheit

Am Abend vor seinem Leiden und Sterben feiert Jesus mit den Seinen ein Abschieds- 
und Hoffnungsmahl. Wein und Brot werden zu Zeichen seiner bleibenden Nähe, in 
denen seine Zuwendung spürbar bleibt, denn er ermutigt und stärkt uns: Tut dies zu 
meinem Gedächtnis! 
Abendmahlgottesdienst für Familien    18 Uhr   Pfarrkirche Hägendorf
(dazu sind besonders unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien eingeladen)
Abendmahlsgottesdienst     20 Uhr   Pfarrkirche Kappel

Gleichzeitig erfährt Jesus in dieser Nacht aber auch Verlassenheit und Ohnmacht. 
Erst schlafen die Seinen, dann fliehen sie. Und Gott schweigt. Jesus wird gefangen 
genommen.
Um diesen Erfahrungen von Dunkelheit und Verlassen sein ein Stück Verbundenheit 
entgegenzusetzen, laden wir auch in diesem Jahr wieder anschliessend an den Abend-
mahlsgottesdienst zur Anbetung im Pfarreisaal in Kappel: 
Anbetung 21.30 - 22 Uhr
Stilles Gebet 22 - 22.30 Uhr
Impuls und Gebet 22.30 - 23 Uhr

Karfreitag, 02. April / Durchkreuzt – Kreuz und Blumen

Am Morgen laden wir Jugendliche und Firmandinnen und Firmanden ein, Jesus auf 
seinem schweren Weg zu begleiten.
Kreuzwegbetrachtung    10.00     Pfarrkirche Kappel 
Kinderkreuzweg für Kinder und Familien 10.30     Pfarrkirche Gunzgen

Nicht nur für Kinder und Jugendliche ist es schwer nachvollziehbar, warum ausge-
rechnet der, den sie aus unzähligen biblischen Geschichten als Freund und Helfer 
aller Menschen kennen, auf so grausame Weise sterben muss. Doch sein Leid ist bis 
heute eng verbunden mit dem Leiden der ganzen Schöpfung und mit unzähligen 
Menschen, die auch heute noch unschuldig leiden müssen. 
Karfreitagsliturgie  15 Uhr  Pfarrkirche Hägendorf
Wir bitten sie zur Kreuzverehrung einen blühenden Zweig oder eine Blume mitzu-
bringen.

Karsamstag, 03. April 

Ein dunkler, stiller Tag: Die Glocken schweigen, denn es ist Grabesruhe. Alle Hoff-
nungen sind begraben. Diese existenzielle Erfahrung feiern wir an Ostern: Unser 
Leben kann phasenweise misslingen, wir kennen Brüche und Krisen. Und wir ver-
trauen auf einen Gott, der uns in der Krise begleitet, weil er stärker ist als der Tod.   
Genau das erleben wir in diesem Jahr hautnah, wie eng Ohnmacht und Zuversicht, 
Tod und Leben beieinander liegen. 
Wir laden sie ein, das Dunkle hinter sich zu lassen und sich neu dem Leben zuwen-
den, wenn wir miteinander Auferstehung feiern:
Auferstehungsfeier für Kinder und Familien 19 Uhr Pfarrkirche Kappel
Osternachtsfeiern 21 Uhr Pfarrkirche Gunzgen

21 Uhr Pfarrkirche Hägendorf

Ostersonntag, 04. April / Das blühende Leben

An Ostern wird der Auferstandene zum Licht der Hoffnung. Was in der Dämmerung 
des neuen Morgens kaum zu erahnen ist, wird mit dem Licht des Tages zur Gewiss-
heit: Unser Leben hat eine Zukunft, und eine neue Perspektive. Diese befreiende 
Botschaft feiern wir im
Festgottesdienst 09.00  Pfarrkirche Hägendorf mit Orgelmusik und Altistin 
Festgottesdienst 10.30  Pfarrkirche Kappel   mit Orgel und Solisten

Ostermontag, 05. April 

Ostern will nicht auf den Gottesdienst beschränkt bleiben. Es drängt hinaus in un-
sere Welt, direkt hinein in unseren Alltag. Mitten in unserem Leben muss der Auf-
erstandene erfahrbar sein. Darum sind auch wir eingeladen seine Nähe auch in 
unserem Alltag zu spüren:
Ostergottesdienst 09.00  Uhr Kirche Boningen

10.30  Uhr Seniorenzentrum Untergäu
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Adressen

Sekretariate:  062 209 16 90

Notfallnummer: 062 209 16 98

Kath. Pfarramt Gunzgen
Kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel, Tel. 062 209 16 90
st.katharina@bluewin.ch
sekpfarramt.kappel@bluewin.ch

Kath. Pfarramt, Kirchplatz 3, 4614 Hägendorf
Tel. 062 209 16 90, kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Öffnungszeiten
Montag - Freitag, 8.30 - 11.00 Uhr in Kappel
Donnerstag, 14.00 - 16.30 in Kappel

Das Sekretariat in Hägendorf bleibt wegen der 
aktuellen Corona-Situation geschlossen

Sekretärinnen
Ruth Geiser und Helena Lachmuth

Pfarreileitung
Stefan Schmitz, Tel. 062 209 16 90
rkpfarramt.kappel@bluewin.ch

Leitender Priester
Gregor Tolusso, Tel.062 209 16 90
gt.svuntergaeu@gmail.com

Hauptsakristan
Hari Fritz, Tel.079 323 17 87
hari.fritz.svug@gmail.com

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Pfarreizentrum Hägendorf und 
Pfarreisaal Kappel: 
Kath. Pfarramt Hägendorf, Tel. 062 216 22 52, 
kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch

Seit Dezember sind in Hägendorf-Rickenbach sechs 
neue Minis im Einsatz. 
Obwohl die für November 2020 geplante Aufnahme-
feier aus bekannten Gründen abgesagt werden musste, 
ministrieren Marsella Muqai, Luisa Shala, Fionn Bleu-
er, Elin Marti, Anouk Kohler und Anisha Müller seit 
Ende letzten Jahres. 
Anfang März wurden sie nun im Sonntagsgottesdienst 
in Hägendorf in die grosse Mini-Schar aufgenommen. 

Mit dem Thema Schmetterling brachten die anwesen-
den Kinder und Jugendlichen Farbe, Leichtigkeit und 
Fröhlichkeit in die Kirche, so wie es der eigentliche 
Auftrag der Minis vorsieht. 

Wir freuen uns, wenn sie auch weiterhin zusammen 
mit der ganzen Schar unsere Kirche lebendig gestalten 
und wünschen ihnen viel Freude bei ihrer Aufgabe.

Text: Edith Tester, Verantwortliche Jugendarbeit
Fotos: Fiona Wick Die anwesenden Scharmitglieder freuen sich über den Zuwachs

Persönliche  Wegbegleitung 

Für all jene, die einen Impftermin und keine Fahrgele-
genheit haben, bieten wir gratis unseren Fahrdienst an. 
Sie können sich melden bei:

Heidi Ziegler 079 512 30 64  für Kappel
Monika Haefeli 079 237 78 65  für Hägendorf und

Rickenbach
Rita Kreiliger 078 856 14 28  für Gunzgen und  

Boningen

Zur Impfung mitbringen:
- Personalausweis
- Krankenkasse-Kärtli
- Impfausweis
- Medikamentenliste

Oesterlicher Besinnungsweg

Gemeinsam wollen wir uns, in dieser ausserordentli-
chen Zeit, Gedanken über die österliche Freude ma-
chen. 
Herzliche Einladung an Frauen und Männer, Jung und 
Alt, am Donnerstag, 8. April 2021, um 19 Uhr, in der 
katholischen Kirche Hägendorf. 

Das Leitungsteam der Frauengemeinschaft
Hägendorf-Rickenbach 

Osterkerzen verzieren und Osterkerzenverkauf

In der Woche vom 2. bis 5. März wurden am Nachmit-
tag in der Kirche in Hägendorf Osterkerzen verziert. 
18 Personen, zusammen mit dem Hauptsakristan Hari 

Fritz, haben insgesamt 350 
Heimosterkerzen und 5 
grosse Osterkerzen  für die 
Kirchen mit Wachs ver-
ziert.
Es war eine lustige und ge-
sellige Runde.
In der Osternacht und am 
Ostersonntag haben Sie je-
weils nach den Gottes-
diensten Gelegenheit, 
handverzierte Heimoster-
kerzen zum Preis von 
Fr. 10.- zu kaufen. 
Anschliessend werden die 
Kerzen in der Kirche zum 
Kauf angeboten.

Allen Helferinnen und Hel-
fer, die die Kerzen verziert 
haben, herzlichen Dank.

Nachgeholte Aufnahmefeier bei den Minis Hä-
gendorf-Rickenbach



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Edith Mühlematter
	 Mo, Mi, Do	 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
	 Di, Fr	 8.00 – 11.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 27. März
17.00	� Gottesdienst mit Palmsegnung 

Dreissigster für: Lucie Frey-Fischer 
Jahrzeit für: Anna und Alois Wanner-Bieri, 
Rino Heim-Taufenecker, Emma Taufenecker,  
Frieda Borner-Uebelhart, Johann Stalder-Klaus, 
Hermine Hafner, Fronfastenjahrzeit  
für Linus und Rosalia Bieli-Glanzmann

Kollekte für: Fastenopfer, Hilfswerk der Katholikinnen 
und Katholiken 

Sonntag, 28. März – Palmsonntag
10.00	 Gottesdienst mit Palmsegnung
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Dienstag, 30. März
19.00	 Bussfeier zu Ostern

Gründonnerstag, 1. April 
Verkauf der Osterkerzen
19.00	 Erinnerung an das letzte Abendmahl
	� (Corona – Situationsbedingt fällt  

die Anbetung aus)
Kollekte: Für Christen im Heiligen Land

Freitag, 2. April – Karfreitag
15.00	� Karfreitagsliturgie 

Verkauf der Osterkezen

Samstag, 3. April – Karsamstag
Verkauf von Osterkerzen
18.30	 Osternachtfeier
20.30	 Osternachtfeier 
Kollekte: Für Christen im Heiligen Land 

Sonntag, 4. April – Ostersonntag
Verkauf der Osterkezen
09.00	 Osterfeier
11.00	 Osterfeier 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank.

Dienstag, 6. April
10.15	 Gottesdienst im Altersheim Brunnematt

Samstag, 10. April
17.00	 Erstkommuniofeier erste Gruppe
18.30	 Gottesdienst fällt aus

Sonntag, 11. April – Weisser Sonntag
Erstkommunionfeier
09.00	 zweite Gruppe 
11.00	 dritte Gruppe

Pfarreiarbeit

Taufanzeige
Am 14. März nahmen wir durch das Sakrament der 
Taufe Leon Tadić in unsere Gemeinschaft auf. Die jun-
ge Familie wohnt am Bachweg 48 in Wangen.
Wir wünschen viel Freude und Gottes Segen.

Unsere Ministrantenleiter und Lei-
terinnen
machen für die Gemeinde Palmbüscheli. 
Gerne dürfen sie dann nach dem Gottes-
dienst am 27./28. März eines mit nach 

Hause nehmen.
Wir danken unseren Minileiterinnen und Leiter von 
Herzen. 

Die Firmlinge 2021 gestalten 
für unsere Kirche Palmbäume
die sie liebe GottesdienstbesucherInnen am Sonntag, 
28. März – Palmsonntag bestaunen können.
Auch ihnen gehört ein «vergelts Gott».

Gottesdienstzeiten über die Ostertage:
Dienstag, 30. März, 19.00 Uhr Bussfeier
Donnerstag, 1. April, 19.00 Uhr Gottesdienst
Karfreitag, 2. April, 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 3. April, 18.30 Uhr Osternachtsfeier 
Karsamstag, 3. April, 20.30 Uhr Osternachtsfeier
Sonntag, 4. April, 09.00 Uhr Osterfeier
Sonntag, 4. April, 11.00 Uhr Osterfeier

Die Erstkommunionfeier findet wie folgt statt:
Samstag, 10. April, 17.00 Uhr 1. Gruppe
Sonntag, 11. April, 09.00 Uhr 2. Gruppe
Sonntag, 11. April, 11.00 Uhr 3. Gruppe

Der Besinnungsweg
in der katholischen Kirche (vom 20.3. – 3.4.2021) lädt 
Sie ein zum bewussten Innehalten.

Von Wüstenzeit und wüsten Zeiten. – Extremer Zeit 
und Zeit der Extreme. 

Die Fastenzeit ist eine Zeit des persönlichen Verzichts 
und der bewussten und kritischen Besinnung auf die 
(eigene – aber auch die kollektive) Lebensführung. 

Jesus zieht sich immer wieder bewusst zurück in die 
Stille und Einsamkeit der Wüste. Er sucht das Gespräch 
mit sich selbst in der Meditation, er sucht das Gespräch 
mit Gott. 40 Tage harrt er aus. Sein Leben: reduziert 
auf das Wesentlichste.
Auf der Suche nach dem Gelobten Land irrt das Volk 
sprichwörtlich 40 Jahre durch die Wüste! Wird man auf 
der Suche nach Milch und Honig in der Wüste fündig? 

Wie verlorene Schafe tappen wir heute mit ihnen auf 
einer schier endlosen Durststrecke durch eine Zeit der 
Extreme und stellen uns etliche Fragen. 
Wir in einer WüstenZeit:  
Wüste: wüst – Wüste - wüster = wüste Zeit 
Ort der Extreme 
lebensfeindlich 
Verzichten verzichten verzichten  
und leiden
Durst! Wonach? Durststrecke!!! 
ich soll/will/muss durchhalten 
Orientierung? – Quo vadis?
Wo führt das hin?
Oase? Hoffnungsschimmer!
Mein Wunschziel? 
Wie sieht es aus?
Fata Morgana! Trugbilder
Mein Gott!
QUO VADIS???� Vera Griesser

Wahlbestätigung
Erneuerungswahlen für den Röm.-kath. Kirchge-
meinderat Wangen b. O. für die Amtsperiode 2021 

– 2025 (stille Wahlen)

Die Wahlvorschläge wurden von der Ortspfarrei 
St. Gallus ordungsgemäss und fristgerecht der Kirch-
gemeinde eingereicht.

In stiller Wahl gelten als gewählt:
1.	� Baumgartner Leo, Rentner, Dorfstrasse 91
	 bisher
2.	Kissling Bernhard, Rentner, Aspweg 160
	 bisher
3.	Frankiny René, Rentner, Allmendstrasse 35
	 bisher
4.	Von Rohr David, Architekt, am Kreuzbach 82
	 bisher
5.	Moser Michaela, Pflegefachfrau, Gheidstrasse 57d
	 bisher
6.	Fleischli Anton, Gärtner, Hombergstrasse 39
	 neu
7.	Von Arx, Christine, Rentnerin, Haftlet 41
	 neu
8.	Wandel Christoph, Arzt, Schanzenweg 86
	 neu
9.	vakant

Wir danken für die Unterstützung und das Vertrauen.
Der Kirchgemeinderat

Wangen bei Olten



www.pr-goesgen.ch

Palmsonntag, 28. März – AUSGEBUCHT
09.30	� Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil  

und Gudrun Schröder, Familiengottesdienst 
Dienstag, 30. März
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
Hoher Donnerstag, 1. April 
19.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
	 anschl. Beichtgelegenheit
Karfreitag, 2. April 
15.00	 Karfreitagsliturgie, Dominic Kalathiparambil 
	 anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 3. April – Osternacht
21.30	 Festgottesdienst, Dominic Kalathiparambil, 
	 Denise Haas und Schüler der 6. Klasse
	 Verkauf Heimosterkerzen
Dienstag, 6. April
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 

Palmsonntag, 28. März 
11.00 	 Wort- und Kommunionfeier, Matthias Walther
	 Beginn mit Palmweihe auf dem Friedhofsplatz 
	 Verkauf Heimosterkerzen
Karfreitag, 2. April
10.00 	 Karfreitagsliturgie, Matthias Walther
	 Solistenstimme und Orgel
	 Verkauf Heimosterkerzen
Samstag, 3. April – Osternacht
20.00 	�  Wort- und Kommunionfeier, Matthias Walther
	 Solistenstimme und Orgel
	 Verkauf Heimosterkerzen

Palmsonntag, 28. März
09.30	� Wort- und Kommunionfeier,  

Beginn beim Pfarrhaus
	 Matthias Walther und Jubla Winznau
	 Orgel, Querflöte und Solistenstimme
Hoher Donnerstag, 1. April 
18.00	 Eucharistiefeier, 
	 Dominic Kalathiparambil und Matthias Walther
	 Orgel und Solistenstimme
Karfreitag, 2. April
15.00	 Karfreitagsliturgie, Matthias Walther
	 Orgel und Solistenstimme
Samstag, 3. April – Osternacht
21.00	� Wort- und Kommunionfeier, Schwester Hildegard
	 Orgel und Kantorenquartett
	 Verkauf von Heimosterkerzen
Ostersonntag, 4. April
06.00	 Ostersonntagmorgenfeier für Familien, 
	 Matthias Walther und Brigitt von Arx
	 Beginn beim Pfarrhaus, Anmeldung notwendig
09.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
	 Orgel und Solistenstimme
	 Verkauf von Heimosterkerzen

Palmsonntag, 28. März
11.00 	� Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil, 

Andrea-Maria Inauen 
Kollekte: Fastenopfer
Donnerstag, 1. April – Hoher Donnerstag
14.30 	 HGU-Osterfeier, HGU-Mütter
20.15 	� Eucharistiefeier, Bruno Lautenschlager, 

Andrea-Maria Inauen
	� anschl. Wachen mit Jesus in der Pfarrkirche 

Samstag, 27. März – Palmsonntag
18.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Mittwoch, 31. März
08.30	� Morgenlob mit Kreuzwegandacht,  

Mechtild Storz
Hoher Donnerstag, 1. April 
18.00	 Eucharistiefeier 
	 Bruno Lautenschlager, Andrea-Maria Inauen
Karfreitag, 2. April
10.00	 Karfreitagsliturgie, Dominic Kalathiparambil
10.00	� Kinderkreuzweg im Sigristenhaus,  

Mechtild Storz
Samstag, 3. April – Osternacht
19.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
Kollekte: St. Theresas Hospital Simbabwe
Sonntag, 4. April – Ostern
11.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil

Samstag, 27. März
16.30	 Beichtgelegenheit
18.00	� Jubilate-Feier, Ökumenisches Abendgebet 

mit Liedern aus Taizé
Palmsonntag, 28. März
11.00	� Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
	 Beda Baumgartner und Katechetinnenteam
17.00	 Stabat Mater, Vesper zur Fastenzeit
Mittwoch, 31. März
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
18.00	 Beichtgelegenheit
Hoher Donnerstag, 1. April
17.00	 Beichtgelegenheit
19.00	� Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
	 Beda Baumgartner und Katechetinnenteam
Karfreitag, 2. April
10.00	 Beichtgelegenheit
15.00	 Karfreitagsliturgie, Beda Baumgartner
16.30	 Beichtgelegenheit
Samstag, 3. April – Osternacht
10.00	 Beichtgelegenheit
19.00	 Beichtgelegenheit
21.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner 
Ostersonntag, 4. April
11.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
	 parallel Kindergottesdienst
Ostermontag, 5. April
11.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Mittwoch, 7. April
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Donnerstag, 8. April
19.00	 Eucharistische Anbetung
Freitag, 9. April
09.00	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner

Pastoralraum Gösgen

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau

Stüsslingen

Lostorf

Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

Karl Borromäus

Peter und Paul

St. Martin

St. Nikolaus

Kollekten im Pastoralraum: 
27./28. März:	 Pro Pallium
1./2. April: 	� Karwochenopfer für die Christinnen 

und Christen im Heiligen Land
Ostern: 	 Don Bosco Jugendhilfe weltweit

Ostergruss 2021
Für viele Menschen ist es eine lieb gewonnene   
Tradition, während der Ostertage Familie und Freunde 
zu besuchen. Zusammen in der Osternacht um das  
Osterfeuer stehen, gemeinsam das Gloria in der  
Osternacht hören. Am Ostersonntag zusammen  
brunchen, lachen, Eiertütschen und das eine oder  
andere Nestli für die Grossen und Kleinen verstecken – 
und natürlich auch davon naschen!
Was davon in diesen Ostertagen möglich sein kann und 
auf was wir vielleicht noch einmal ein Jahr lang warten 
müssen, wird sich in Kürze zeigen. Vielleicht binden Sie 
gerade Palmzweige oder basteln eine wunderbare Oster-
dekoration? Färben Sie die ersten Ostereier? Oder erfreu-
en Sie sich an dem Blick in Ihren blühenden Garten?
Dann machen Sie doch einfach schnell ein Bild davon 
und teilen Ihren ganz persönlichen Ostergruss mit  
Anderen! Den genauen Ablauf finden Sie auf unserer 
Homepage.
Frohe, (vor)österliche und herzliche Grüsse,

Siegfried Falkner 

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe gehen wir 
davon aus, dass die Teilnehmerzahlen der Gottes-
dienste auf 50 Personen beschränkt bleiben. Wir 
empfehlen Ihnen dringend, sich vorab einen Platz 
zu reservieren. 
Anmeldeschluss für die Kar- und Ostertage ist 
Donnerstag, der 1. April um 11.00 Uhr. 

Ostersonntag, 4. April
09.30 	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Donnerstag, 8. April
09.00 	 Eucharistiefeier, Beda Baumgartner
Freitag, 9. April
09.00 	 Rosenkranz in der Unterkirche

Freitag, 2. April – Karfreitag
10.00 	 Karfreitagsfeier für alle Generationen, 
	 Andrea-Maria Inauen, Esther Jetzer
Kollekte: ACAT
Samstag, 3. April – Osternachtfeier
20.30	� Lichtfeier mit Osterfeuer auf dem Kirchenplatz, 

anschliessend Festgottesdienst,  
Bruno Lautenschlager, Andrea-Maria Inauen 
und LeiterInnen der Jubla-Minischar 

Kollekte: Projekte von Sr. Martha Frei und Sr. Julia Erni
	 Verkauf von Heimosterkerzen 
Ostersonntag, 4. April
11.00	 Eucharistiefeier 
	 Bruno Lautenschlager, Andrea-Maria Inauen
Kollekte: Projekte von Sr. Martha Frei und Sr. Julia Erni
	 Verkauf von Heimosterkerzen 
Donnerstag, 8. April
08.30 	 Rosenkranz
09.00 	 Wort- und Kommunionfeier
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St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen

www.pr-goesgen.ch

Leitung Pastoralraum:	 vakant	 www.pr-goesgen.ch
Koordination:	 Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 298 31 55	 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Mitarbeitender Priester:	 Pfr. Beda Baumgartner, Erlinsbach 	 beda.baumgartner@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz:	 Sabine Gradwohl, Tel. 062 849 05 64	 sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Notfallnummer:	 079 755 48 44

Pastoralraum Gösgen

Pfarramt:	 Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64	 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Kaplan:	 Dominic Kalathiparambil, Tel. 062 849 05 64	 father.dominic@pr-goesgen.ch	
Religionspädagogin RPI:	 Denise Haas, Tel. 062 849 05 61 (079 218 25 92)	 denise.haas@pr-goesgen.ch 
Sekretariat:	 Sabine Gradwohl, Di und Fr: 8.30 – 11.30 Uhr	 sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch	
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Kreuzweg in Winznau und Obergösgen

In der Karwoche vom 29. März – 3. April besteht 
die Möglichkeit, an zehn Stationen rund um die 
Kirche Obergösgen oder Winznau die biblische 
Geschichte der Karwoche interaktiv (mit QR Code) 
zu hören oder Bilder und Texte zu betrachten und 
zu lesen. Bei den Stationen werden kindgerechte 
Impulse gegeben. Sie werden sich mit der Frage 
auseinandersetzen: Was hat das Leiden und Sterben 
von Jesus mit unserem Leben zu tun? 

Eingeladen sind alle Familien und interessierten 
Personen. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Wenn möglich, Smartphone mitnehmen (inklusive 
App, die QR Codes scannen kann).

Startpunkt Stationen-Kreuzweg: 
	 •	In Obergösgen: vor der kath. Kirche
	 •	In Winznau: Beim Kath. Pfarrsaal

Projekt Hoffnung
Was macht Ihnen Hoffnung? Ein Sonnenaufgang und 
dessen wärmende Strahlen, die den nahenden Frühling 
ankündigen? Der Ausblick von einem besonderen Ort? 
Ein Gespräch mit einem lieben Menschen oder eventuell 
die  Möglichkeit einer Impfung? Vielleicht schöpfen Sie 
aus einem besonderen Gebet Hoffnung?
Wir Christen sind – wenn wir uns die Ereignisse der Kar- 
und Ostertage bewusst machen und diese in den Gottes-
diensten begehen – in einem besonderen Spannungs- 
feld zwischen Trauer und Freude. Leid und Ohnmacht auf 
der einen, und der Hoffnung und dem Vertrauen auf das 
Ostergeheimnis auf der anderen Seite.
In den Kar- und Osterwochen lancieren wir in einigen 
Kirchen des Pastoralraums Gösgen das Projekt «Das 
macht Hoffnung!» Wir laden Sie ein, Hoffnungsvolles 
zu schreiben, zu fotografieren, zu zeichnen, zu dichten, 
zu malen…
Tagsüber besteht die Möglichkeit, Ihre Hoffnungs- 
zeichen in den Kirchen bei den vorgesehen Orten zu 
platzieren. So können Sie all jenen, die in unseren  
Kirchen verweilen, ein Hoffnungszeichen schenken.
Ich wünsche Ihnen gesegnete und hoffnungsvolle Tage 
und freue mich darauf, Neues zu entdecken!

Siegfried Falkner, 
Ressortleiter Erwachsenenbildung PR-Gösgen

Palmsonntag 2019

Vom Brauchtum und gelebtem Glauben!
Miteinander unterwegs sein auf dem Weg nach Ostern 
hin
Der Beginn dieser Tage ist der Palmsonntag mit seinem 
«Hosianna – Herr, rette, hilf doch!» Mit den  
geschmückten Palmen erinnern wir uns an den Einzug 
in Jerusalem. Die Erstkommunionkinder werden «ihre 
Palmen» am Samstag, den 27. März, auf dem Kirchen-
vorplatz gestalten. Am Sonntag dürfen wir dann  
miteinander Gottesdienst feiern.

Verkauf Heimosterkerzen
Nach der Osternacht am 3. April werden 
Schüler der 6. Klasse Heimosterkerzen für 
10,- CHF verkaufen. 

Weitere Kerzen stehen später in der 
Schlosskirche bereit. Der Erlös geht an die 
Christoffel-Blindenmission. 

Für alle Gottesdienste der Kar- und Oster-
tage können bei den Sekretariaten des  
Pastoralraumes Plätze reserviert werden. 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung. 

Kirchenratswahlen Amtsperiode 2021 – 2025

Für die nach Proporzwahlverfahren vorzunehmenden 
Erneuerungswahlen in den Kirchgemeinderat für die 
Amtsperiode 2021 – 2025 sind während der Anmelde-
frist nicht mehr Kandidatinnen und Kandidaten  
angemeldet worden, als Sitze zu besetzen sind. Die 
Vorgeschlagenen gelten somit als in stiller Wahl  
gewählt; der angesetzte Wahlgang vom 25. April 2021 
findet nicht statt (§§ 67 und 68 GpR).

Als Mitglieder des Kirchenrates sind gewählt:

Bolliger-Tebaldi Patrizia	 1965
Kaufm. Angestellte	 bisher
Eng Linus	 1960	
Augenoptiker	 bisher
Fischer-Romanens Suzanne	 1965
Kaufm. Angestellte	 bisher
Fuchs Beat	 1964
Finanzverwalter	 bisher 
Voramwald-Muzzolini Doris	 1961
Hausfrau/Detailhandelsangestellte	 bisher

Für die nach Majorzwahlverfahren vorzunehmende 
Erneuerungswahl des Kirchgemeindepräsidiums für 
die Amtsperiode 2021 – 2025 sind während der  
Anmeldefrist nicht mehr Kandidaten und Kandidatinnen 
angemeldet worden, als Sitze zu besetzen sind. § 19 der 
Gemeindeordnung besagt, dass wenn nicht mehr  
Kandidierende vorgeschlagen werden als Ämter zu 
besetzen sind, gelten diese sowohl bei Proporz- wie 
auch bei Majorzwahlen als in stiller Wahl gewählt. Der 
Vorgeschlagene gilt somit als in stiller Wahl gewählt; 
der angesetzte Wahlgang findet nicht statt. Als  
Kirchgemeindepräsident ist gewählt:
Fuchs Beat	 1964	 Finanzverwalter

Der Kirchgemeinderat

Am Mittwoch, den 7. April um 
14.00 Uhr findet die Sternstunde 
für die 1. bis 3. Klasse im Pfarrei-
saal statt. Thema: «Träume»

AGENDA
	 •	Donnerstag, 1. April 2021 um 10.00 Uhr
		  Eierfärben FMG-Vorstand im Pfarreisaal

Fahrtrainer*in gesucht

Bildquelle: helen_esouza_pixelio.de

Eine afghanische Frau aus Niedergösgen möchte 
den Führerschein erwerben, um bessere Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu haben. Sie spricht schon 
gut Deutsch, hat die theoretische Fahrprüfung  
bestanden und sucht nun jemanden mit Auto, der/
die mit ihr das praktische Fahren üben kann. 

Besitzen Sie ein Auto und wären bereit, diese  
verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen? 
Dann melden Sie sich bitte beim Pfarreisekretariat. 



Röm.-kath. Pfarramt:	 Kirchweg 2, 4653 Obergösgen, Tel. 062 295 20 78 	 Notfallnummer: 079 755 48 44
Sekretariat:	 Mo 8.30 – 11.00 Uhr / Do 8.30 – 11.00 Uhr	 pfarramt.obergoesgen@bluewin.ch
Koordination:	 Verena Bürge, Tel. 062 295 20 27	 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger: 	 Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00	 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Seelsorgerin:	 Sr. Hildegard Schallenberg, Tel. 062 295 06 78	 schallenberg.h@bluewin.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Maria Königin

Obergösgen

Karl Borromäus

Winznau Pfarramt: 	 Kirchweg 1, 4652 Winznau, Tel. 062 295 39 28, Notfall-Nr. 079 755 48 44	 www.pr-goesgen.ch/winznau
Sekretariat:	 Judith Kohler, Di 8.00 – 11.15 Uhr, Do 8.00 – 11.15 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr	 judith.kohler@pr-goesgen.ch
Pfarreiseelsorger: 	 Matthias Walther, Tel. 079 266 72 00	 matthias.walther@pr-goesgen.ch
Koordination:		  Regina von Felten, Tel. 062 295 07 13	 regina.vonfelten@kathwinznau.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Familiengottesdienst an Palmsonntag
An Palmsonntag feiern wir den Einzug Jesu nach Je-
rusalem. Viele Menschen breiteten ihre Gewänder als 
Teppich auf der Strasse aus. Andere rissen Zweige von 
den Büschen und legten sie ebenfalls auf den Weg. Mit 
Palmzweigen gaben die Menschen ihrer Freude Aus-
druck.
Auch wir wollen miteinander den Einzug von Jesus 
feiern. Der Palmsonntagsgottesdienst am 28. März 
beginnt um 9.30 Uhr auf dem Pfarrhausplatz Winz-
nau. Mit den grossen Palmen vom Palmbinden werden 
wir in die Kirche einziehen. Der Gottesdienst wird von 
der Jubla mitgestaltet. Für alle Mitfeiernde wird es 
kleine Palmzweige geben, die mit nach Hause genom-
men werden können.
Dieses Jahr werden viele Palmbäume hergestellt. Somit 
haben sich bereits viele Personen für den Gottes- 
dienst angemeldet. Es hat nur noch eine beschränkte  
Anzahl freier Plätze für den Gottesdienst. Anmeldung  
notwendig.

Stationen zum Kreuzweg 
In der Karwoche vom 29. März – 3. April besteht die 
Möglichkeit an zehn Stationen entlang dem Kirchweg 
die biblische Geschichte der Karwoche interaktiv (mit 
QR Code) zu hören oder Bilder und Texte zu betrachten 
und zu lesen. Bei den Stationen werden kindgerechte 
Impulse gegeben. Und wir werden uns mit der Frage 
auseinandersetzen: Was hat das Leiden und Sterben 
von Jesus mit unserem Leben zu? Eingeladen sind alle 
Familien und interessierten Personen. Nur wer Karfrei-
tag erlebt, kann Ostern verstehen. 

Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Start-
punkt des Stationenweg ist beim Pfarrsaal Winznau. 
Wenn möglich Smartphone mitnehmen (inklusive App 
die QR Codes scannen kann).

Auferstehungsfeier am Ostermorgen – 
Herzliche Einladung für Familien
Am frühen Ostermorgen, 4. April um 6.00 Uhr be-
sammeln wir uns auf dem Pfarrhausplatz um das Os-
terfeuer. In einer kleinen Prozession begeben wir uns 
anschliessend in die Pfarrkirche, um miteinander in 
einem Familiengottesdienst die Auferstehung von Jesus 
zu feiern. Um 7.01 Uhr wird die Sonne aufgehen und 
wir können miteinander den Ostermorgen voll Freude 
und Hoffnung begrüssen.
Anmeldung: Für diesen Gottesdienst ist eine Anmel-
dung bis Karfreitag, 2. April, auf dem Pfarreisekreta-
riat (062 295 39 28) oder bei Matthias Walther (079 266 
72 00) notwendig.

Bild: Petra Lefin in «Der Kreuzweg Jesu» 
© Don Bosco Medien, München.

Eiertütschen etwas anders  
Die Jubla Winznau organisiert jeweils das traditionel-
le Eiertütschen nach dem Osternachtgottesdienst und 
am Ostersonntag. In diesem Jahr wird es nicht im ge-
wohnten Rahmen möglich sein. Doch die Jubla wird 
trotzdem etwas vorbereiten und uns eine kleine Oste-
rüberraschung mitgeben. Herzlichen Dank fürs Vorbe-
reiten.  

Verkauf von Heimosterkerzen
Unser Osterkerzensujet «Bruder Sonne – 
Schwester Mond» nimmt den Sonnengesang 
von Franz von Assisi auf und thematisiert 
damit den verantwortungsvollen Umgang mit 
unserer Schöpfung. Die gesegneten Heimos-
terkerzen werden zu einem Preis von Fr. 8.- 
jeweils nach dem Gottesdienst in der Oster-
nacht und am Ostersonntag verkauft. 

Bild: © Ostersymbol, Hongler Kerzen Altstätten

Anmeldung zu den Gottesdiensten 
(mit gelbem Kasten)
Wir empfehlen Ihnen, sich für die Gottesdienste der 
Karwoche und Ostertage anzumelden. Es ist für uns 
eine Hilfe beim Erstellen der Anwesenheitslisten. 
Anmeldung bitte an das Pfarreisekretariat: 062 295 
39 28 oder judith.kohler@pr-goesgen.ch
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Palmsonntag
An Palmsonntag feiern wir den Einzug Jesu nach Je-
rusalem. Viele Menschen breiteten ihre Gewänder als 
Teppich auf der Strasse aus. Andere rissen Zweige von 
den Büschen und legten sie ebenfalls auf den Weg. Mit 
Palmzweigen gaben die Menschen ihrer Freude Aus-
druck.
Auch wir wollen miteinander den Einzug von Jesus 
feiern. Der Palmsonntagsgottesdienst am 28. März 
beginnt um 11 Uhr auf dem Friedhofsplatz. Mit den 
grossen Palmen vom Palmbinden werden wir in die 
Kirche einziehen. Für alle Mitfeiernde wird es kleine 
Palmzweige geben, die mit nach Hause genommen 
werden können.

Verkauf von Heimosterkerzen
Unser Osterkerzensujet «Bruder Sonne – 
Schwester Mond» nimmt den Sonnengesang 
von Franz von Assisi auf und thematisiert 
damit den verantwortungsvollen Umgang mit 
unserer Schöpfung. Die gesegneten Heimos-
terkerzen werden zu einem Preis von Fr. 8.- 
jeweils nach dem Gottesdienst am Palmsonn-
tag, Karfreitag und Osternacht verkauft. 

Bild: © Ostersymbol, Hongler Kerzen Altstätten

Stationen zum Kreuzweg
In der Karwoche vom 28. März – 3. April besteht die 
Möglichkeit an zehn Stationen, rund um die Kirche 
Obergösgen, die biblische Geschichte der Karwoche 
interaktiv (mit QR Code) zu hören, oder Bilder und Tex-
te zu betrachten und zu lesen. Bei den Stationen werden 
kindgerechte Impulse gegeben. Und wir werden uns mit 

der Frage auseinandersetzen: Was hat das Leiden und 
Sterben von Jesus, mit unserem Leben zu tun? Eingela-
den sind alle Familien und interessierten Personen. Nur 
wer Karfreitag erlebt, kann Ostern verstehen.
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Start-
punkt des Stationenweg ist vor der Kirche Obergösgen. 
Wenn möglich Smartphone mitnehmen (inklusive App 
die QR Codes scannen kann).

Bild: Petra Lefin in «Der Kreuzweg Jesu» © Don 
Bosco Medien, München

Fahrdienst 
Hoher Donnerstags-Gottesdienst Winznau
Fahrdienst am Hohen Donnerstag 1. April um  
17.30 Uhr bei der Kirche Obergösgen. Abholung  
zu Hause anmelden bei Verena Bürge, 062 295 20 27.

Musikalische Umrahmung der Gottesdienste
Gemeinsames Singen wird vermutlich noch nicht mög-
lich sein. In den Gottesdiensten vom Karfreitag und 
Osternacht wird uns nebst den Orgelklängen eine So-
listenstimme unterstützen. Der Ostersonntagsgottes-

Anmeldungen zu den Gottesdiensten
Wir empfehlen Ihnen, sich für die Gottesdienste der 
Karwoche und Ostertage anzumelden. Es ist für uns 
eine Hilfe beim Erstellen der Anwesenheitslisten. 
Anmeldung bitte an das Pfarreisekretariat: 062 295 
20 78 oder pfarramt.obergoesgen@bluewin.ch

Bücherstube
ist geöffnet am 7. April von 16.30 – 19.00 Uhr.

Wir gratulieren
5. April: Frau Elisabeth Zuber zum  
70. Geburtstag

dienst wird durch Orgel und einem weiteren Instrument 
festlich gestaltet. 

Kein Eiertütschen, aber…
Auf das traditionelle Eiertütschen und Apéro nach dem 
Osternachtgottesdienst müssen wir in diesem Jahr ver-
zichten. Aber es wird trotzdem eine kleine Osterüber-
raschung nach dem Gottesdienst geben. 

Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 2. März Frau Mar-
grith Frei-Annaheim im 84. Lebensjahr zu sich in den 
immerwährenden Frieden gerufen. 
Gott schenke ihr und den Angehörigen Trost in der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten
So, 28.03., 11 Uhr: Martha Hüsler-Spielmann



Peter und Paul

Pfarramt:
Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen-Rohr
Tel. 062 298 31 55, Fax 062 298 31 71,
www.pr-goesgen.ch 
Pfarrverantwortung: Bischofsvikariat St. Verena, 
bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Gemeindeleitung: Andrea-Maria Inauen, 
pfarramt@pfarrei-stuesslingen.ch

Sekretariat: Iris Stoll-Meier, Di 8.30 – 11.00 Uhr, Do 14.00 – 16.30 Uhr, 
sekretariat@pfarrei-stuesslingen.ch

Stüsslingen-Rohr

Pfarramt:	 Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf, Tel. 062 298 11 32	 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Religionspädagogin:	 Mechtild Storz-Fromm, Tel. 062 298 11 32	 mechtild.storz@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Ursula Binder, Di+Do 14.00 – 16.00Uhr, Mi+Fr 9.00 – 11.00Uhr	 ursula.binder@pr-goesgen.ch
Pfarrverantwortung:	 Bischofsvikariat St. Verena	 bischofsvikariat.stverena@bistum-basel.ch

Lostorf
St. Martin

Palmsonntag
Gottesdienstbeginn mit Segnung der Palmbäume und 
der Palmkörbe auf dem Kirchenplatz. Die anschlie-
ssende Eucharistiefeier in der Pfarrkirche wird von 
Klarinetten- und Orgelmusik umrahmt.

Hoher Donnerstag und Wachen mit Jesus
In Erinnerung an das Letzte Abendmahl feiern wir 
Eucharistie, die am Ende in die Taufkapelle übertragen 
wird. Danach sind alle eingeladen, mit Jesus zu wachen 
und zu beten. Dieses Jahr liegen dazu an verschiedenen 
Orten in der Kirche Textimpulse auf, die bis Mitter-
nacht in einem freien Kommen und Gehen besucht 
werden können.

Karfreitagsfeier für alle Generationen
Wer Karfreitag kennt, kann erfassen, was Ostern be-
deutet. In der Karfreitagsfeier hören wir vom Leidens-
weg Jesu und wir verehren das Kreuz als Zeichen des 
Dankes, der Hoffnung und der Erlösung.  

Letztes Fünfliber-Essen als Take away
Ort: Fenster Pfarreisäli, Hauptstr. 25
Zeit: Karfreitag 11 – 12 Uhr!

Gefäss selber mitbringen!
Anmeldung bis Dienstagabend ans Pfarramt
Menu: Pasta Cinque P, Apfel

Osternacht und Ostersonntag
Wenn auch in einem einfacheren Rahmen, so können 
wir dieses Jahr doch als Gemeinschaft Ostern feiern. Die 
Prozession vom Friedhof und der Osterapéro entfallen. 
Die Osternachtsfeier beginnt um 20.30 Uhr mit dem 
Osterfeuer, jene am Ostersonntag um 11 Uhr. Es sind 50 
Personen zugelassen. Vielen Dank für Ihre Anmeldung.

Heimosterkerzen
Nach den Ostergottesdiensten werden hundert von Hand 
gefertigte Heimosterkerzen zu Fr. 10.– verkauft. Sie tra-
gen das Sujet der grossen Osterkerze, die wiederum 
Natascha Fischer gestaltet hat. Erlös fürs Fastenopfer.

Jahrzeiten
So	 28.03. 	 11.00 Uhr: 	 Alice u. Anton Bucher-Eng
			   Mia Meier-Bodewes
			   Vreni Eng-Bürgler
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Kar- und Ostergottesdienste
Ab Palmsonntag werden die biblischen Figuren wieder 
vorne links in der Kirche sein und uns in diesen spezi-
ellen Tagen veranschaulichen, was damals in Jerusalem 
geschehen ist mit Jesus. Kommen Sie vorbei und be-
trachten Sie die Szenen um sich auf die Karwoche und 
Ostern einstimmen zu lassen.
Da wir leider immer noch bei der Besucherzahl von 50 
sind, ist es notwendig, sich vorher im Sekretariat per 
Mail oder telefonisch anzumelden. Danke für Ihre Mit-
hilfe. sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch oder Tel. 062 
298 11 32.

Palmsonntag
Beim Gottesdienst am Vorabend von Palmsonntag 
werden nicht nur die grossen Palmen der Kommuni-
onkinder geweiht, sondern auch wieder die vielen klei-
nen Sträusse und Zweige. Die restlichen Zweige können 
am Palmsonntag in der Kirche mitgenommen werden 
für zu Hause, für das Grab oder um sie zu verschenken.

Morgenlob mit Kreuzwegandacht
Mittwoch, 31. März um 8.30 Uhr

In der Karwoche sind Sie alle eingeladen zum Innehal-
ten und sich einstimmen zu lassen auf den Leidensweg 
Jesu. In diesem Coronajahr haben viele selber erlebt, 
was leiden bedeutet und so wollen wir auch besonders 
an alle Notleidenden denken.

Karfreitag, 2. April – Kinderkreuzwegandacht
Kinder und Erwachsene sind eingeladen am Karfreitag 
um 10.00 Uhr Jesus zu begleiten bei seinem letzten 
schweren Weg. Wir beginnen vor dem Sigristenhaus 
und gehen im Freien zu verschiedenen Stationen.

Ostern
Nach den Ostergottesdiensten verkaufen die Minist-
ranten gesegnete Heimosterkerzen für Fr. 10.-. 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Lostorf
Publikation stille Wahlen 
Für die nach Proporzwahlverfahren vorzunehmen-
den Erneuerungswahlen in den Kirchgemeinderat 
der Kirchgemeinde Lostorf für die Amtsperiode 
2021 – 2025 sind während der Anmeldefrist nicht 
mehr Kandidaten und Kandidatinnen angemeldet 
worden, als Sitze zu besetzen sind. Die Vorgeschla-
genen gelten somit als in stiller Wahl gewählt; der 
angesetzte Wahlgang vom 25. April 2021 findet 
nicht statt (§§ 67 und 68 GpR). Als Mitglieder des 
Kirchgemeinderates sind gewählt:
FDP Die Liberalen
Soland René, 1967, El’-Ing. HTL, Frank-Buchser-
strasse 9
CVP
Gurzeler Dominik, 1963, Dipl. Baumeister, Bünd-
tenmattweg 116
Bärtschi Nicole, 1967, Kaufm. Angestellte, Räck-
holdernweg 1
Einheitsliste
Egli Josef, 1946, Rentner, Josef-Reinhardstrasse 9
Suter Katharina, 1984, Lateinlehrerin, Eienstrasse 10
Cagnazzo Sandra, 1964, Pflegedienstleiterin, 
Kaltstrasse 3
Studer Florian, 1950, Eidg. Dipl. Immobilientreu-
händler, Dubenrainstrasse 1b
Als Ersatzmitglied ist gewählt:
Renggli Monika, 1970, Sakristanin / Hausfrau, 
Kirchstrasse 3

Lostorf, 12. März 2021
KIRCHGEMEINDEVERWALTUNG Lostorf
Kirchgemeindeschreiberin:
Fabienne Montalto
Rechtsmittel:
Beschwerde an das Verwaltungsgericht (einge-
schrieben) innert drei Tagen seit der Entdeckung 
des Beschwerdegrundes, spätestens jedoch am drit-
ten Tag nach der Publikation der stillen Wahl mit 
öffentlichem Anschlag (oder im Publikationsorgan 
der Gemeinde) (§§ 157 und 160 GpR).

Jahrzeiten
Sa	 27.03.	 18.00 Uhr	 Adolf u. Anna Kohler-Senn
			   Paul u. Rosemarie
			   Lang-Furrer
			   Ernst u. Hedwig Moll-
			   Notter 
			   Jakob u. Anna 
			   Theresia Moll-Eng

«Jesus ist auferstanden, Halleluja!
Lasst uns jubeln, Halleluja»

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
ein frohes und gesegnetes Osterfest! 

Susy Segna und Susy Gabler
Kirchgemeindepräsidentin und Pfarreiratspräsi-

dentin

Mechtild Storz und Ursula Binder
Ansprechperson und Pfarreisekretärin

Kollektenbeiträge Dezember
	 Universität Freiburg i. Ue.	 Fr.�116.20
	 Jubla Schweiz, Ranfttreffen	 Fr.�165.00
	 Fonds Jugend- und Erwachsenenbildung	 Fr.�182.20
	 Kinderspital Bethlehem	 Fr.�500.40
	 Mission Santa Lucia, Konrad Mair	 Fr.�290.00
	 Solothurner Pastoralkonferenz	 Fr.� 79.10
Vergelt's Gott für alle Spenden!

Osterwunsch

Oschterglogge 
sing 
diis Lied 
vom Liecht 
nach de Nacht… 

Andrew Bond

Ein hoffnungsvolles Osterfest wünschen 
Ihnen allen Iris Stoll und Andrea-Maria Inauen



Pastoralraum Niederamt

Fachstelle Diakonie / Soziale Arbeit
Ab 1. April wird Barbara Capaul ein 10%-Pensum der 
jetzigen Fachstelle Diakonie/Soziale Arbeit in unserem 
Pastoralraum übernehmen. Sie ist zuständig für die 
Einzelfallhilfe und wird Klientinnen und Klienten bei 
finanziellen Fragen, Sorgen und Schwierigkeiten bera-
tend begleiten. Wir freuen uns, Barbara Capaul als eine 
kompetente Fachfrau und bereits stark engagierte Mit-
wirkende insbesondere als Teamleiterin des Mee-
ting-Points Gretzenbach in unserem Team willkommen 
zu heissen.  

OPFER Für Indien
Die Kollekte ist bestimmt für die von der Armut lei-
denden Menschen in Indien. Besonders davon betroffen 
sind Witwen mit minderjährigen Kindern auch Tage-
löhner mit geringer Schulbildung. Sie verfügen kaum 
über ein regelmässiges Einkommen. Auch wegen Co-
rona haben viele die Arbeit verloren.
Herzlichen Dank für ihre Spende.

Pfarrer Danam Yammani

Anmeldungen für die Gottesdienste 
in der Osterzeit
Palmsonntag: Anmeldung für sämtliche Gottesdiens-
te im Pastoralraum Niederamt notwendig.
Karfreitag: Anmeldung nur für Gottesdienst in Dul-
liken notwendig.
Kreuzweg Däniken: Anmeldung erforderlich.
Osternacht: Anmeldung für sämtliche Gottesdienste 
im Pastoralraum Niederamt notwendig.

Eva Wegmüller nimmt Ihre Anmeldungen gerne über 
die Telefonnummer 079 776 42 21 oder E-Mail: pasto-
ralraum@niederamtsued.ch entgegen.

Falls sich bis dahin weitere erfreuliche Lockerungen 
ergeben sollten, auch für unsere Gottesdienste, so wer-
den wir Sie freudig darüber informieren auf unserer 
Website www.niederamtsued.ch und in den Schaukas-
ten bei den Kirchen. Wir freuen uns auf das gemeinsa-
me Feiern – im Kirchenraum, in Gedanken und im 
Herzen. 

Chrisam-Messe 2021
In der jährlichen, in der Karwoche zelebrierten «Missa 
chrismatis» werden am 29. März um 10.00 Uhr, dies-
mal in der Pfarrkirche St. Josef in Luterbach SO, durch 
Bischof Felix Gmür die heiligen Öle geweiht, die wäh-
rend des Jahres in unserem Bistum zur Salbung bei der 
Spendung der Sakramente (Taufe, Firmung, Priester-
weihe und Krankensalbung) und Sakramentalien (Wei-
he des Altars) verwendet werden. Die Wahl der Kirche 
steht mit dem Jahr des heiligen Josef in Verbindung.
Während dieser Feier erneuern gleichzeitig alle Seel-
sorgenden ihre Bereitschaft zum Dienst in der Kirche. 
Auch die mitfeiernden Gläubigen dürfen ihr «ich bin 
bereit» zur Bekräftigung der eigenen christlichen Be-

rufung bewusst wiederholen.
Aufgrund der Beschränkungen der Corona-Pandemie 
findet die Chrisam-Messe 2021 wieder nicht öffentlich 
statt: sie wird mit max. 50 Personen gefeiert. Ab 10.00 
Uhr wird sie jedoch auf www.bistum-basel.live über-
tragen und kann später als «replay» angeschaut werden.

Weekend-Event Firmweg 17+
Am Freitag 26. März um 19.30 Uhr und Samstag 
27. März von 10.00 bis 17.00 Uhr treffen sich die Firm-
linge und ihr Firm-Team zu einem weiteren gemeinsa-
men Vorbereitungsevent in Dulliken. Wir freuen uns, 
dass die physischen Treffen in der Jugendarbeit wieder 
möglich sind.

 

Foto: Wiener Prater im Vor-Frühling

«Glück ist – die kleinen Freuden auf unserem Weg 
dankbar anzunehmen.»
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Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleitung 	 Danam Yammani, 062 849 10 33 
	 d.yammani@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 	 Eva Wegmüller,  079 776 42 21
	 pastoralraum@niederamtsued.ch

Diakonie/Soziale Arbeit	 Barbara Capaul, 079 512 68 56 
	 diakonie@niederamtsued.ch
	 www.diakonie-niederamtsued.ch

Mitarbeitende Priester	 Josef Schenker, 062 295 40 25
	 j.schenker@niederamtsued.ch

Pfarreiseelsorger	 Peter Kessler, 062 849 15 51
	 p.kessler@niederamtsued.ch

Seelsorgerliche	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
Mitarbeitende	 c.niederoest@niederamtsued.ch

	 Käthy Hürzeler, 062 291 18 13
	 k.huerzeler@niederamtsued.ch

Religionspädagogin	 Esther Rufener, 062 291 12 55
	 e.rufener@niederamtsued.ch

Seelsorge Haus	 Trudy Wey, 079 823 84 63
im Park Schönenwerd	 t.wey@niederamtsued.ch
& Firmweg 17+	

Palliativ Care /	 Christa Niederöst, 062 295 56 87
Trauer- und	 c.niederoest@niederamtsued.ch
Wegbegleitung	

Projekt «Leuchtturm-	 Eva Wegmüller 079 776 42 21 /
Insel»	 062 962 07 07
	 leuchtturm-insel@quickline.ch

Adressen

Osterfreude
Nach der Dunkelheit des Winters und den kurzen Tagen 
ist in der Natur nun überall ein Aufbruch zu spüren. Es 
ist Frühling, die Zeit des Erwachens, die Zeit des Auf-
bruchs. Eine Zeit, in der das Licht zunimmt und die 
immer wärmer werdenden Sonnenstrahlen uns ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Es tut uns gut, in die Na-
tur zu gehen und zu sehen, wie die Bäume und Sträu-
cher ihre Knospen entfalten und die Blumen zu blühen 
beginnen. 
In der Natur als auch in uns Menschen bricht das Leben 
neu auf. Es lohnt sich, das Dunkle, Alte und Festgefah-

rene hinter sich zu lassen und den Mut zu haben, sich 
auf etwas Neues einzulassen. Dieses Einlassen ermög-
licht einen Neuanfang und weckt in uns neue Lebens-
kraft. 
In diese Zeit des Erwachens fällt Ostern, das Fest der 
Auferstehung Jesu und somit das zentrale Fest des 
christlichen Glaubens. Wie dem Frühling der dunkle 
Winter vorausgeht, so ist es auch an Ostern. Dem Os-
tersonntag geht mit dem Karfreitag eine schwere Zeit 
absoluter Dunkelheit und Schwere voraus – Jesus stirbt 
am Kreuz. In Anbetracht seines Todes kann man sich 
nicht vorstellen, dass es jemals wieder Licht und Leben 
geben kann. Doch die Auferstehung Jesus zeigt ein 
anderes Bild: der Tod ist nicht das Ende, sondern der 
Aufbruch zu neuem Leben. Jesus geht aus dem Tod 
zum Leben – und er nimmt uns mit. Er nimmt uns an 
der Hand und führt uns dem Licht des Ostermorgens 
entgegen.
Diese Osterbotschaft ist eine Botschaft des Aufbruchs 
und der Freude.
Ostern ist ein Lichtblick, der eine grosse Veränderung 
und Chance mit sich bringt. Das Licht der Osterkerze 
strahlt in der Osternacht in unseren Kirchen neu auf, 
wird unter den Menschen geteilt und bringt Hoffnung 
und Zuversicht, dass das Leben über den Tod hinaus-
geht.

Pia Biehl findet dafür folgende Worte:

Ostern
Die Not wendet sich.
Die Trauer kehrt sich in Freude.
Aus Dunkelheit wird Licht.

Ostern
Wege tun sich auf.
Neue Perspektiven fordern heraus.
Der Blick geht nach vorn.
Neuer Mut beflügelt mein Tun.

Ostern
Der Beweis:
Der Tod ist nicht das Ende!
Er ist der Anfang eines neuen Lebens!

Im Namen unseres Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen 
ein gesegnetes Osterfest. 
Möge die Osterfreude in Ihnen neu erwachen, damit 
ein Aufbruch und Neuanfang mit neuer Lebenskraft 
Ihr Leben bereichert.

Christa Niederöst



St. Wendelin

Dulliken

Projekte im Pastoralraum Niederamt

Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Binder, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Di+Do 8.00 – 11.30, Mi 14.00 – 16.30
Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail
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Palmsonntag
Kirchenopfer für die Armen in Indien

Samstag, 27. März
19.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 28. März
09.45	� Eucharistiefeier mit Palmweihe 

mit Josef Schenker und den Erstkommuni-
onkindern

12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 29. März
17.30	 Rosenkranz

Dienstag, 30. März
09.30	 Gottesdienst im Altersheim Brüggli (ev.-ref.)

Mittwoch, 31. März
kein Gottesdienst 

Hoher Donnerstag, 1. April
Kirchenopfer für die Christen im Heiligen Land
18.30 	� Abendmahlsfeier 

mit Josef Schenker und den Erstkommuni-
onkindern anschliessend Anbetung vor dem 
Allerheiligsten bis 21.30 Uhr

22.00	� Eucharistiefeier (kroatische Mission) 
anschliessend Anbetung

Karfreitag, 2. April
Tag des Leidens und Sterbens Jesu –  
Fast- und Abstinenztag
Kirchenopfer für die Christen im Heiligen Land
15.00	� Karfreitagsliturgie  

Passion mit Illustration von 6 Kreuzweg- 
Bildern mit Ulrika Mészaros, Mitgliedern des 
Kirchenchors und den Erstkommunionkindern

16.30	 Karfreitagsliturgie (kroatische Mission)

Karsamstag, 3. April
Kirchenopfer für die Stiftung notleidender 
Menschen im Kanton Solothurn 
16.30	 Gottesdienst (kroatische Mission)
21.00	� Feier der Osternacht 

Besammlung auf dem Kirchenplatz,  
Segnung des Osterfeuers und der Osterkerze, 
Prozession und Einzug in die Kirche,  
Eucharistiefeier mit Josef Schenker 
Orgel und Trompete

Ostersonntag, 4. April
Tag der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus 
Kirchenopfer 
für die Missionsprokura, Kapuziner Olten
10.15	� Festgottesdienst mit Josef Schenker  

Orgel und Trompete
12.00	� Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Dienstag, 6. April
09.30 	� Eucharistiefeier im Altersheim Brüggli  

mit Josef Schenker

Mittwoch, 7. April
09.00	 Wortgottesdienst mit Christa Niederöst

Donnerstag, 8. April
19.00 	 Rosenkranz (kroatische Mission)

Die Krankenkommunion
wird am Donnerstag, 1. April von Josef Schenker und 
Christa Niederöst nach Absprache überbracht. 

Hinweis
Wir bitten um vorgängige Anmeldung zu den fol-
genden Gottesdiensten an: 
Palmsonntag, 28. März
Karfreitag, 2. April
Osternacht – Samstag, 3. April
bei Eva Wegmüller, Tel. 079 776 42 21 oder Mail  
pastoralraum@niederamtsued.ch. Vielen Dank. 

Kirchenopfer
Informationen zur Kollekte am Palmsonntag finden Sie 
unter dem Pastoralraum.

Kreuzverhüllung
Der Brauch, vom 5. Fastensonntag an bis Ostern, die 
Kreuze in den Kirchen zu verhüllen, kam zu einer Zeit 
auf, in der man das Kreuz als Sieges- und Lebenszei-
chen verstand. Um sich aber auf das Leiden und Sterben 
Jesu zu konzentrieren verhüllte man das Kreuz, um 
dann an Ostern die Auferstehung und das Leben zu 
feiern. Im Zuge der Erneuerung der Liturgie nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil kam der Ursprung die-
ses Brauches wieder stärker in Erinnerung. So ist vor-

gesehen, dass die Kreuze bis zum Ende der Karfrei-
tagsliturgie verhüllt bleiben. Für die Kreuzverehrung 
am Karfreitag wird das verhüllte Kreuz (mit dem lei-
denden Herrn) hereingetragen, enthüllt und zur Vereh-
rung der Gemeinde dargeboten.

Unsere Osterkerze 2021 ist mit dem Symbol 
«Alle im selben Boot» verziert. 
Sie kann nach den Gottesdiensten oder zu den Öff-
nungszeiten im Sekretariat für Fr. 9.—bezogen werden.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken
Wahlbestätigung (Stille Wahlen)
Für die nach den Proporzverfahren vorzunehmen-
den Erneuerungswahlen in den Gemeinderat der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken für die Amts-
periode 2021 – 2025 sind während der Anmeldefrist 
nicht mehr Kandidaten und Kandidatinnen ange-
meldet worden, als Sitze zu besetzen sind. Die Vor-
geschlagenen gelten somit als in stiller Wahl ge-
wählt; der angesetzte Wahltag vom 25. April 2021 
findet nicht statt (§§ 67 und 68 GpR).
Als Mitglieder des Kirchgemeinderates sind ge-
wählt:
Würgler Alban, 1956, Buchenweg 26c, (bisher)
Kammermann Fridolin, 1958, Neumattstrasse 42, 
(bisher)
Lovric Mario, 1972, Froburgstrasse 9, (bisher) 
Spielmann Bernadette, 1957, Gösgerstrasse 19, 
(bisher)
Fürsinger Hugo, 1962, Schachenweg 5, (bisher)
Als Ersatzmitglied ist gewählt:
Lack Gregor, 1967, Fährweg 28, (neu)

Der Kirchgemeinderat

Wir wünschen allen 
ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Pfarreiteam Dulliken

Gott, du bist der Lebensatem.
Wie ein kräftiger Wind formt Gott

die Erde und das Meer.
Er lässt die Sterne funkeln hoch am Himmel.

Gott gibt allem Atem, was lebt.
Er ist der Lufthauch, der die Herzen weitet und

die Seele stärkt.

(Bild und Text aus dem Bilderbuch «Wie siehst du 
aus, Gott?» von Marie-Hélène Delval und Barbara 

Nascimbeni)



Peter und Paul

St. Josef

Däniken

Gretzenbach

Pfarramt:	 Josefstrasse 3, 4658 Däniken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Nicole Lambelet, 062 291 13 05
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mo & Do 09.00 – 11.00 Uhr
	� Dienstag ganzer Tag in Gretzenbach erreichbar

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Nicole Lambelet, 062 849 10 33
		  gretzenbach@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Di 09.00 – 11.00 Uhr & 14.00 – 16.00 Uhr	
		  Mo & Do Vormittag in Däniken erreichbar

Wir trauern um
Am 2. März ist im Alter von 82 Jahren Elisa Donati-
ello-Zoppi verstorben. Der Trauergottesdienst fand am 
5. März in der Kirche Gretzenbach statt.
Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis bleiben,
sondern wird das Licht des Lebens haben.

Johannes 8,12
Heimosterkerzen
Heimosterkerzen können ab Gründonnerstag bis zur 
Osternnacht jeweils nach den Gottesdiensten zu Fr. 8.- 
bezogen werden. An Palmsonntag verkaufen die Minis 
die Kerzen nach dem Gottesdienst.

Die diesjährige Osterkerze 
wurde von den HGU-Frauen 
Marisa Müller und Manuela 
Grütter liebevoll gestaltet.
Jedes Kind hat seinen Platz 
auf Erden wie ein leuchten-
der Stern am Himmel.

Frohe und gesegnete 
Ostern!

Minianlässe: Palmbinden und Eierfärben
Am Samstag, 27. März um 8.30 Uhr treffen sich die 
Minis auf dem Werkhof und binden gemeinsam die 
(Kirchen-)Palme für Palmsonntag. Ebenfalls treffen 

Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Gretzenbach-Däniken
Erneuerungswahl 
für die Amtsperiode 2021 – 2025
Kirchgemeinderat Gretzenbach-Däniken
Die termingerecht vorgeschlagenen Kandidatinnen 
und Kandidaten übersteigen die Zahl der zu wäh-
lenden Mitglieder des Kirchgemeinderates nicht. 
Die Vorgeschlagenen gelten in stiller Wahl als ge-
wählt. Dies sind für
Gretzenbach
Pascal Felder, Kirchenfeldstrasse 2
Monika Müller, Staldenacker 18
Monika Affentranger, Im Grund 20
Däniken
Daniel Jetzer, Unterdorfstrasse 18
Andreas Schenker, Gröderstrasse 21
Franz-Xaver Schenker, Wolfackerstrasse 12
Der Wahlgang vom 25. April 2021 entfällt.
Präsident- und Vizepräsident
Anmeldefrist für Wahlvorschläge ist Montag, 3. Mai 
2021, 17.00 Uhr, beim Präsidenten Franz-Xaver 
Schenker, Wolfackerstrasse 12, 4658 Däniken. 
Wahltag wäre am Sonntag, 13. Juni 2021.

Der Kirchgemeinderat

sich die MinistrantInnen am Samstag, 3. April um 
10 Uhr im Römersaal zum gemeinsamen Eierfärben.
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Palmsonntag, 28. März
08.45	 Palmsonntagsgottesdienst 
	 mit Danam Yammani oder
10.15	� Palmsonntagsgottesdienst mit Mitgestaltung 

der diesjährigen Erstkommunikanten 
und Danam Yammani

	 JZ für Maria Strebel
	 Voranmeldung erwünscht

Gründonnerstag, 1. April
19.00	 Abendmahlfeier mit Erstkommunikanten 
	 und Danam Yammani

*****
Karfreitag, 2. April
15.00	 Karfreitagsliturgie mit Danam Yammani 
20.00	 Kreuzweg im Däniker Wald siehe Däniken
Osternacht, 3. April
21.00	� Feier der Osternacht mit Danam Yammani 

Lichtfeier, Eucharistiefeier, Taufwasserweihe 
und Taufgedächnis 
Musikalische Gestaltung: Ch. Prendl  
Voranmeldung erwünscht

Dienstag, 6. April
19.15 	 Gebetsgruppe
Kirchenopfer: 
Palmsonntag: Für Bedürftige in Indien / Gründonners-
tag: Karwochenopfer für ChristInnen im Heiligen 
Land / Osternacht: Stiftung für die Unterstützung 
notleidender Menschen im Kanton Solothurn.
Vielen Dank für Ihre Spenden.

Freitag, 26. März
17.30	 Rosenkranz

Palmsonntag – Samstag, 27. März
18.00	� Wortgottesdienst mit Christa Niederöst. 

Mitgestaltung der diesjährigen Erstkommuni-
kanten mit Erika Gratwohl.

	 JZ für Peter Troxler-Roth
	 JZ für Josef und Elisabeth Schibler-Meier
	 JZ für Karl Hänsli-Keller
	 JZ für Wilhelm und Mina Hänsli-Hürzeler
	 JZ für Marie Hänsli
	 Voranmeldung erwünscht

Dienstag, 30. März
16 bis 17 Uhr Persönliches Gespräch oder Beichtgele-
genheit mit Danam Yammani
(Kirche / Sakristei)

Mittwoch, 31. März
08.30	 Wortgottesdienst mit Peter Kessler

*****

Karfreitag, 2. April
15.00	 Karfreitagsliturgie in Gretzenbach
20.00	 Kreuzweg im Däniker Wald
	 Treffpunkt: Forsthaus – Siehe unten
	 Voranmeldung erwünscht

Osternacht – Samstag, 3. April
21.00	� Feier der Osternacht (Lichtfeier; Wortgottes-

dienst; Taufwasserweihe und Taufgedächtnis) 
mit Joachim Köhn

	� Musikalische Gestaltung mit den Chorsängern: 
Michel Senn und Philipp Mürset. An der Orgel: 
Urs Roth

	 Voranmeldung erwünscht

Mittwoch, 7. April
08.30	 Eucharistiefeier mit Danam Yammani

Kirchenopfer:  
Am 27. März für Bedürftige in Indien. In der Oster-
nacht: Stiftung für die Unterstützung notleidender 
Menschen im Kanton Solothurn. 

Abendmahl
Die diesjährigen Erstkommunikanten treffen sich am 
Donnerstag, 1. April um 18.30 Uhr in der Kirche 
Schönenwerd zur Abendmahlfeier.

Seniorenessen 
Falls möglich sind alle Seniorinnen und Senioren am 
Donnerstag, 1. April um 12.00 Uhr zum Mittagessen 
in den reformierten Kirchensaal eingeladen. Anmel-
dung bis Dienstagabend vor dem Essen an: Y. Strässle: 
(062 291 22 68) oder A. Hänsli (062 291 45 54).

Karfreitag – KREUZWEG IM WALD
Am Karfreitag, 2. April um 20.00 Uhr.
Frühling, Auferstehung und Ostern, der Wald hat zu 
dieser Jahreszeit eine ganz besondere Kraft. Der 

Kreuzweg steht als Zeichen für Jesus Christus, sein 
Leben, sein Leiden für uns, aber auch seine Auferste-
hung und die Hoffnung, die wir durch ihn haben. Be-
sammlung beim Däniker Forsthaus (Durchgang in 
kleinen Gruppen – Masken erwünscht). Auch Kinder 
und Jugendliche sind herzlich willkommen. Mitneh-
men: Je nach Witterung Regenschutz und gutes 
Schuhwerk. Wir bitten um Voranmeldung.

Eierfärben
Die MinistrantInnen treffen sich am Samstag, 3. April 
um 10 Uhr im Pfarrsaal zum gemeinsamen Eierfärben.

Verkauf der Heim-Osterkerzen
Nach dem Osternachtgottesdienst 
Verkauf beim Eingang der Kirche. 
Ansonsten können die Heimosterker-
zen bis Pfingsten für Fr. 8.- jeweils 
nach den Gottesdiensten in der Sak-
ristei bezogen werden. 

Wir wünschen Ihnen frohe und 
gesegnete Ostern.

das Pfarrei-Team

Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Gretzenbach-Däniken
Erneuerungswahl 
für die Amtsperiode 2021 – 2025
Kirchgemeinderat Gretzenbach-Däniken
Siehe unter Gretzenbach

Osterkerze



Maria Himmelfahrt

Schönenwerd

St. Josef

Walterswil

Bürozeiten:		 Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr
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Freitag, 26. März 
09.30	� Wortgottesdienst im Haus im Park 

mit Trudy Wey (zur Zeit nur für BewohnerInnen)
Samstag, 27. März
16.30	 Rosenkranzgebet
Palmsonntag
Sonntag, 28. März
10.15	� Familiengottesdienst mit Peter Kessler,  

Erika Gratwohl und den Erst- 
Kommunionkindern

	� Die Jahrzeiten werden am Sonntag,  
18. April gelesen.

	� Für diesen Gottesdienst ist eine Anmel-
dung nötig.

Kollekte: Fastenopfer der Schweizer Katholikinnen  
und Katholiken	
Mittwoch, 31. März
09.30	� Wortgottesdienst mit Peter Kessler –  

Frauengottesdienst
	� JZ für Max Meier-Schönenberger – JZ für Alois 

und Sophie Wiestner-Schenker
	� JZ für Viktor Schenker und dessen Schwester 

Agnes Lanz-Schenker – JZ für Viktor  
und Walburga Schenker-Schenker und für Adolf 
und Rosa Schenker-Gschwind

	 JZ für Johann und Karoline Mathies-Schenker
Gründonnerstag
Donnerstag, 1. April 
18.30	� Familiengottesdienst mit Peter Kessler,  

Erika Gratwohl und den Erst- 
kommunionkindern

Kirchenopfer: Karwochenopfer für die Christinnen und 
Christen im Heiligen Land
Karfreitag
Freitag, 2. April
15.00	 Karfreitagsliturgie (Wortgottesdienst
	 Kreuzverehrung, grosse Fürbitten,
	 Kommunionfeier) mit Peter Kessler
	 und Lektoren
Kirchenopfer: Karwochenopfer für die Christinnen und 
Christen im Heiligen Land

Palmsonntag, 28. März
10.00 	� Familiengottesdienst mit Käthy Hürzeler  

und Kinder 
Segnung der Palmbäume auf dem Vorplatz 
und feierlicher Einzug 
JZ für Walter und Alice Belser-Marbet, 
Urs Belser, Margrit Schenker-Kuster,  
Herbert Allenbach-Rippstein   

Kirchenenopfer: für die Christen im Hl. Land
	� Für diesen Gottesdienst ist eine Anmel-

dung erforderlich.

Gründonnerstag, 1. April
19.00	� Wortgottesdienst mit Käthy Hürzeler, 

Jeanine Wicki und Erstkommunikanten
Kirchenenopfer: für die Christen im Hl. Land

Karfreitag, 2. April
Einladung Pastoralraum

Osternacht
Samstag, 3. April
21.00	� Feier der Osternacht (Lichtfeier,Wortgottes-

dienst, Taufwasserweihe, und Taufgedächtnis; 
Kommunionfeier) mit Peter Kessler

	� Nach dem Gottesdienst gibt es die Gelegen-
heit Heimosterkerzen zu kaufen ( Fr. 10.–). 

	� Das gemeinsame «Eiertütschen» entfällt 
dieses Jahr.

	� Für diesen Gottesdienst ist  
eine Anmeldung nötig.

Kollekte: Stiftung für die Unterstützung notleidender 
Menschen im Kanton Solothurn

*****
Ostersonntag – Tag der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus
Sonntag, 4. April
09.00	� Eucharistiefeier auf Deutsch und Italienisch  

mit Don Arturo Janik
	� Für diesen Gottesdienst ist eine 

Anmeldung nötig: Missione
	 Cattolica Italiana (062 212 19 17)
09.30	� Wortgottesdienst im Haus im Park 

mit Trudy Wey (zur Zeit nur für BewohnerInnen) 
Kirchenopfer: Missionsprokura, Kapuziner Olten
Samstag, 10. April
16.30	 Rosenkranzgebet

Anmeldung für die Gottesdienste 
von Palmsonntag und Osternacht:
Tel.-Nr. 079 776 42 21 (Mo – Sa, ab 9.00 Uhr)
Mail: pastoralraum@niederamtsued.ch

Mitteilungen
Palmsonntag, 28. März
Wir wollen uns am Palmsonntag wieder an den grossen 
Palmen und Palmsträusschen freuen und diese segnen. 
Die Sträusschen werden zum bescheidenen Preis von 
Fr. 2.– zum Verkauf angeboten.
Zum Anfertigen der Palmen treffen sich die angemel-
deten Minis und zuküftigen Erstkommunionkinder 
– covid-conform ohne Eltern – am Samstag, 27. März, 
um 9.00 Uhr, vor der Kirche.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 

Am Mittwoch, 31. März, feiern wir um 9.30 Uhr un-
seren Frauengottesdienst. 

VORANZEIGE

Röm.-kath. Kirchgemeinde
Schönenwerd-Eppenberg-Wöschnau

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN KIRCHGE-
MEINDEVERSAMMLUNG 

vom Mittwoch, 5. Mai 2021, 
um 19 Uhr, in der Kirche

Zu dieser ordentlichen Versammlung sind alle 
Stimmberechtigten herzlich willkommen.

Erneuerungswahlen 
der Röm.-kath. Kirchgemeinde

Schönenwerd-Eppenberg-Wöschnau
Für die Erneuerungswahlen des Kirchgemeindera-
tes sowie für das Kirchgemeindepräsidium für die 
Amtsperiode 2021 – 2025 haben sich folgende 
KandidatInnen angemeldet:
Als Mitglieder des Kirchgemeinderates
Christ Hans-Peter, 1954, C.F.Bally-Strasse 40B, 
Schönenwerd
De Vito Antonio, 1962, Riedbrunnenstrasse 2,
Schönenwerd
Känzig Milena, 1959, Birkenweg 12, Schönenwerd
Als Kirchgemeindepräsident
Hunn-Schlosser Markus, 1965, Sälistrasse 29, Schö-
nenwerd

Die Wahlen finden am Sonntag, 13. Juni 2021, statt. 
Wahlvorschläge sind bis Freitag, 23. April 2021, 
beim Präsidenten Markus Hunn-Schlosser, Sälist-
rasse 29, Schönenwerd, einzureichen.
Melden sich keine weiteren KandidatInnen zur 
Wahl, werden die oben aufgeführten Personen am 
13. Juni 2021 in stiller Wahl gewählt.

Osternacht, 3. April
20.00 	� Feier der Osternacht mit Ruth Knorr  

und Käthy Hürzeler 
Beginn mit Segnung des Osterfeuers  
vor der Kirche und feierlicher Einzug

Kirchenopfer: Stiftung für die Unterstützung 
notleidende Menschen im Kanton Solothurn
	� Für diesen Gottesdienst ist eine Anmel-

dung erforderlich.

*****
Ostersonntag, 4. April
Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus
09.00 	 Eucharistiefeier, Taufe mit Danam Yammani
Kirchenopfer: Missionsprokura Olten

Freitag, 9. April
09.00	 Friedensgebet

*****
Sonntag, 11. April
Einladung Pastoralraum

Minis
Am Mittwoch, 24. März, um 14.00 Uhr:
Minis basteln Osterdeko im Pfarrhaus.

Palmenbinden
Kinder und Jugendliche sind herzlich eingeladen zum 
Palmenbinden am Samstag, 27. März, um 13.00 Uhr, 
beim Feuerwehrmagazin. Tannenbäume und Palm-
zweige stehen zur Verfügung. 
Mitbringen: Gartenschere, Äpfel und Orangen, farbi-
ge Bänder. Wir freuen uns auf Euch.

Taufe
An Ostern, 4. April im Festgottesdienst wird Jaeggi 
Elena Sofia, Tochter von Thönen Renate Natascha und 
Jaeggi Matthias Leonardo aus Walterswil , durch die 
Heilige Taufe in unsere Glaubensgemeinschaft aufge-
nommen. 
Gottes Segen möge Elena und ihre Familie auf dem 
Lebensweg begleiten.
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Familie als «Boden, auf dem Heiliges möglich werden kann» 
Fünf Jahre «Amoris Laetitia» – am 19. März hat das vom Papst ausgerufene Jahr zu Ehe und Familie begonnen 

Mit «Amoris Laetitia» hat Papst Franziskus 
eine neue Sicht auf Ehe und Familie gefor-
dert. In der Familienseelsorge gehe es dar-
um, die realen Erfahrungen heutiger Fami-
lien zum Ausgangspunkt zu nehmen für 
die Entdeckung des Göttlichen, sagt Barba-
ra Kückelmann, Abteilungsleiterin Pasto-
ral und Bildung des Bistums Basel, in ei-
nem Interview mit kath.ch. 

Einen «gesunden katholischen Mittelweg» 
hat Barbara Kückelmann, Pastoralverant-
wortliche im Bistum Basel, im Dezember 
2017 zur Umsetzung von «Amoris Laetitia» in 
der Familienseelsorge gegenüber «Kirche 
heute» angekündigt. In der Zwischenzeit ha-
ben die Bistümer Basel und St. Gallen die von 
der Pastoralkommission der Schweizer Bi-
schofskonferenz erarbeiteten «Pastoralen 
Orientierungen» vorgelegt. Das rund 40-seiti-
ge Papier basiert auf dem biblischen Bild des 
«heiligen Bodens» (Exodus 3,5). 

Moses vor dem brennenden Dornbusch 
Barbara Kückelmann erklärt im Interview 
mit kath.ch, wie das gemeint ist: «Im Ersten 
Testament wird eine ganz zentrale, ursprüng-
liche Gotteserfahrung erzählt: Moses steht 
vor einem brennenden Dornbusch, der nicht 
verbrennt. Hier erfährt er: Gott zeigt sich in 
meinem Leben, ist erfahrbar, vielleicht eher 
erahnbar. Moses ist ergriffen. Und begreift 

gleichzeitig, wie dieser Gott nicht einfach zu 
haben ist: ‹Komm nicht näher heran! Leg dei-
ne Schuhe ab, denn der Ort, wo du stehst, ist 
heiliger Boden›, steht in der Bibel.»

Die Bibel brauche dieses Bild für die enge 
und ganz eigene Begegnung zwischen Gott 
und Mensch, sagt Kückelmann. Moses er-
kennt auf dem «heiligen Boden» seine Beru-
fung. Mit dem Bild des «heiligen Bodens» 
werde die Pastoral umschrieben, mit der Paa-
ren und Familien begegnet werde, erklärt Kü-
ckelmann. «Weder definiert die Kirche die 
Familie, noch wird die Familie einfach heilig-
gesprochen. Vielmehr werden Seelsorgerin-
nen und Seelsorger den ureigensten Raum 
von Paaren und Familien als Boden betrach-
ten, auf dem Heiliges und Heilendes möglich 
werden kann.» In den «Pastoralen Orientie-
rungen» heisst es dazu: «Dieses Bild hilft, um 
eine respektvolle und willkommen heissen-
de pastorale und theologische Grundhaltung 
der Kirche gegenüber Paaren und Familien 
zu erläutern.»

Ein realistisches Familienbild 
Für die katholische Kirche sei es wichtig, ein 
realistisches Bild der Paar- und Familien-
wirklichkeiten zu haben, heisst es in den 
«Pastoralen Orientierungen». Kückelmann 
sagt es so: «In der Familienpastoral geht es 
gerade nicht darum, eine Art biblische Mo-
dellfamilie vorzustellen. Vielmehr geht es da-

rum, die realen Erfahrungen heutiger Famili-
en zum Ausgangspunkt zu nehmen für die 
Entdeckung des Göttlichen.»

Leitend für die Familienpastoral sei eine 
mystagogische (siehe «Was ist …» auf Seite 2) 
Grundhaltung, heisst es im Haltungspapier, 
das eine Arbeitsgruppe von Seelsorgerinnen 
und Seelsorgern des Bistums Basel erarbeitet 
hat. Ziel des Dokuments ist die Stärkung der 
Familienarbeit im Bistum. Es gehe darum, ge-
meinsam mit Familien nach Gottes Spuren 
zu suchen und sie im Alltag zu entdecken. 

Strukturell verankern
«Familienpastoral ist ein Querschnittsthema, 
das für die gesamte kirchliche Seelsorge von 
grosser Bedeutung ist», hält das Haltungspa-
pier fest. Beide Dokumente betonen, dass es 
wichtig sei, die Familienpastoral konzeptio-
nell und strukturell zu verankern. Die dezen-
trale Organisationsweise erlaube zwar einer-
seits Aufbrüche mit viel Kreativität, doch 
seien andererseits die pastoralen Angebote 
oft strukturell schwach abgesichert, kaum 
systematisch in die pastorale Planung und 
Konzeption einer Pfarrei oder eines Pastoral-
raums eingebettet und in hohem Masse vom 
individuellen Engagement Einzelner abhän-
gig, umschreiben die «Pastoralen Orientie-
rungen» die Problematik vor Ort. Das Hal-
tungspapier schlägt vor, in grösseren Pasto-
ralräumen eine/n Strategieverantwortliche/n 
für Familienpastoral einzusetzen. 

Regula Vogt-Kohler 

Wie geht es weiter?
Wie sehen die konkreten nächsten Schritte 
aus? Es gelte nun die beiden Papiere – die 
«Pastoralen Orientierungen» und das Hal-
tungspapier «Für eine vielfältige Familien-
pastoral» – ins Gespräch zu bringen, sagt Bar-
bara Kückelmann auf Anfrage. Die Auseinan-
dersetzung mit den beiden Dokumenten, die 
sich an die pastoralen und die staatskirchen-
rechtlichen Adressaten richten, soll dazu an-
regen, dass Pfarreien und Pastoralräume ihre 
eigene Praxis überdenken. Strukturell veran-
kern lasse sich die Familienpastoral, indem 
man sie ins pastorale Konzept aufnehme. Da-
bei gebe es zu beachten, dass dies auch Ein-
fluss auf die Finanzen und die räumliche In-
frastruktur haben könne. Das Bistum biete 
Unterstützung bei der Erarbeitung von Kon-
zepten an. Am 3. Mai 2022 ist eine diözesane 
Fachtagung für alle in der Familienseelsorge 
Engagierten vorgesehen. Weitere Anlässe 
während des Aktionsjahres sind im Moment 
noch in der Planungsphase. rv
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Eine Mutter sitzt mit ihrem Kind in einer Kirchenbank bei einem Familiengottesdienst.  
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Was

Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Wann Wo

2

Fernsehen 27.03.2021 – 09.04.2021 Radio 27.03.2021 – 09.04.2021

Schriftenlesungen

Sa, 27. März  Ernst
Ez 37,21-28; Joh 11,45-57.
So, 28. März  Palmsonntag
Jes 50,4-7; Ps 22; Phil 2,6-11; Mk 14,1 - 15,47.
Mo, 29. März  Karwoche
Jes 42,5a.1-7; Ps 27; Joh 12,1-11.
Di, 30. März  Karwoche
Jes 49,1-6; Ps 71; Joh 13,21-33.36-38.
Mi, 31. März  Karwoche
Jes 50,4-9a; Ps 69; Mt 26,14-25.
Do, 1. April  Gründonnerstag
Ex 12,1-8.11-14; Ps 116; 1 Kor 11,23-26; Joh 13,1-15.
Fr, 2. April  Karfreitag
Jes 52,13 - 53,12; Ps 31; Hebr 4,14-16; 5,7-9; Joh 18,1 - 19,42.
Sa, 3. April  Karsamstag - Osternacht
Gen 1,1–2,2; Gen 1,1.26–31a; Ex 14,15–15,1; Jes 54,5–14.
So, 4. April  Ostersonntag
Apg 10,34a.37-43; Ps 118; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9.
Mo, 5. April  Ostermontag
Apg 2,14.22b-33; Ps 89; 1 Kor 15,1-8.11; Lk 24,13-35.
Di, 6. April  William
Apg 2,14a.36-41; Ps 33; Mt 28,8-15.
Mi, 7. April  Johann Baptist
Apg 3,1-10; Ps 105; Joh 20,11-18.
Do, 8. April  Rose-Marie, Walter
Apg 3,11-26; Ps 8; Lk 24,35-48.
Fr, 9. April  Hugo
Apg 4,1-12; Ps 118; Joh 21,1-14.

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Komm und sieh!

Herzlich lädt Dich die Franziskanische Gemeinschaft 
Olten ein, unverbindlich den Weg mit Franziskus  
kennenzulernen. 

Das kann geschehen:
• bei den im Pfarrblatt KIRCHEheute

(Katholische Kirche Olten, Agenda) oder
• auf dem Halbjahresprogramm

(im Schriftenstand des Kapuzinerklosters)
angezeigten Glaubensmeditationsabenden.

Gewöhnlich am 3. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr 
im Kapuzinerkloster Olten.

• Oder bei den besinnlichen Eucharistiefeiern am
2. Monatsdienstag um 15.00 Uhr

Allen wünschen wir mit Franziskus Pace e Bene! – 
Frieden und alles Gute!

Samstag, 27. März
Zwischenhalt, SRF 1, 18:30 
Gedanken, Musik und Glockengeläut 
der röm.-kath. Klosterkirche Wettingen 
Palmsonntag, 28. März
Evangelische Perspektiven, BR2, 08:30
Das evangelische Missionswerk –  
«EineWelt».
Perspektiven, SRF 2 Kultur, 08:30
Der Schmerz der ungelebten Berufung.
Radiopredigten SRF 2 Kultur ab 10:00
Dr. Susanne Cappus, christ.-kath. 
Pastor Lukas Amstutz, ev.-freichirchl.

Karfreitag, 2. April
Perspektiven, SRF 2 Kultur, 08:30
Jesus als «Opfer».

Ev.-ref. Gottesdienst aus Baden
SRF 2 Kultur 10:00.

Ostersonntag, 4. April
Perspektiven, SRF 2 Kultur, 08:30
Die Auferstehung Jesu aus weltweiter 
Perspektive.

Radiopredigten SRF 2 Kultur ab 10:00
Volker Eschmann, röm.-kath. 
Pfarrer Stefan Moll, ev.-method.

Samstag, 27. März
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Die Seele entgiften.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Chatrina Gaudenz, ev.-ref. Pfarrerin.
Palmsonntag, 28. März
sonntags, ZDF, 09:03
Jung dem Tod entgegen.
Röm.-kath. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Was keiner wagt, das sollt ihr wagen.
Sternstunde Religion, SRF 1, Filme
10:00 Uhr, Stätten des Glaubens,  
10:40 Uhr, durch Lust zur Erleuchtung?

Karfreitag, 2. April
Sternstunde Religion, SRF 1, 10:00
Ev.-ref. Gottesdienst aus Baden.
Ostersamstag, 3. April
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Normal ist gut.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Bernhard Waldmüller, röm.-kath.
Ostersonntag, 4. April
Sternstunde Religion, SRF 1, 10:00
Die Erfindung der Jungfräulichkeit.
Gottesdienst, SRF 1, 11:00
Röm.-kath. Gottesdienst aus Locarno

Gottesdienste im Luthern Bad 2021
mit Kaplan Emil Schumacher

Sonntag, 28. März  Palmsonntag
10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Palmweihe.
Dienstag, 30. März
17.00 Uhr  Beichtgelegenheit.
Donnerstag, 1. April   
08.00 Uhr  Eucharistiefeier.
Freitag, 2. April  Karfreitag
15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie
16.00 Uhr  Beichtgelegenheit
Sonntag, 4. April  Ostern
10.30 Uhr  Eucharistiefeier.
Donnertag, 8. April
08.00 Uhr  Eucharistiefeier.

Fastenaktion der Kirchen der Stadt Luzern 

GENUSSWEG LUZERN
Samstag, 6. März bis 10. April 2021

16 Stationen in der Stadt Luzern zeigen, wie im 
alltäglichen Konsum mehr Klimagerechtigkeit 
und Nachhaltigkeit möglich wird. Geschäfte, 
Märkte und Bauernhöfe laden zum Entdecken und 
zur Begegnung ein.

Weniger ist mehr – diese Haltung steht hinter dem Ge-
nussweg. Weniger Verbrauch von unwiederbringlichen 
Naturschätzen bringt mehr Gerechtigkeit in die Ver-
teilung von Genuss-Chancen auf unserem Planeten.

Die Aktion wurde lanciert von der Katholischen Kirche 
Luzern, der reformierten Kirche Luzern, Brot für alle 
und dem Fastenopfer mit dem Motto «Weniger Kon-
sumrausch – mehr Achtsamkeit und Nachhaltigkeit».

https://sehen-und-handeln.ch/genussweg-luzern/

IBZ Scalabrini

BETEN FÜR DEN FRIEDEN
Samstag, 10. April, 19.00 bis 19.45 Uhr
Kirche St. Josef, Baselstrasse 25, Solothurn
oder online
Junge Menschen beten in verschiedenen Sprachen für 
den Frieden.
Tel. 032 623 54 72, ibz-solothurn@scala-mss.net
www.scala-centres.net

Taizé-Feiern

TAIZÉ-ABENDGEBET SOLOTHURN
Donnerstag, 25. März 2021, 19.00 Uhr
Die Taizé-Feier fndet online statt.
www.taize-solothurn.ch

Morgenmeditation in der Karwoche vom 29. März 
bis 3. April 2021 jeweils um 6 Uhr im Chorraum 
der St. Martinskirche Olten, im «Taizé-Egge»

Antoniushaus Solothurn

Die Eucharistiefeier wie auch die Andachten und
das «Sunntigskafi» entfallen wegen der aktuellen
Corona-Krisensituation bis auf Weiteres.
www.gem-sls.ch


